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Nr 69
Das Marokhoabkommen

Unmittelbar vor dem Einzuge des engliſchen Königs
paares in Berlin iſt am Dienstag im Berliner Auswär
tigen Amt das neue deutſch franzöſiſche Ma
rokkoabkommen unterzeichnet worden Faſt bis zum

letzten Augenblick iſt über die Verhandlungen die ſchon im
letzten Dezember begonnen haben Stillſchweigen beobachtet
worden und die Wenigen die etwas davon wußten be
hielten ihre Kenntnis für ſich um dieſes bedeutſame

F Auf deutſcher Seiteſiegt das Hauptverdienſt an dem Zuſtandekommen des Ver
trages beim Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von
Schoen und dem deutſchen Botſchafter in Paris Fürſten Ra
dolin die damit ein diplomatiſches Meiſterwerk vollbracht
vaben während von franzöſiſcher Seite beſonders der Ber
liner Botſchafter Cambon beteiligt war

Indeſſen handelt es ſich im vorliegenden Falle nicht
bloß um Verhandlungen von Macht zu Macht vielmehr ſind
auch private Konferenzen nebenhergegangen die gleichfalls
zu einem erfreulichen Reſultat geführt haben Danach iſt
nunmehr zwiſchen dem Deutſchen Reich und Frankreich eine
völlige Einigung erzielt worden Der Marokkoſtreit

der ſo lange die Gemüter erhitzt und die politiſche Lage
verdüſtert hat gehört der Vergangenheit an Man braucht
in einem Augenblick in dem endlich wieder ein friedlicher
Zuſtand geſchaffen worden iſt nicht zu fragen ob nicht ſchon
früher dieſes Ziel erreicht werden konnte Genug daß der
marokkaniſche Zankapfel nun glücklich aus der Welt geſchafft
worden iſt Angeſichts des Erfolges den das deutſch fran
zöſiſche Abkommen für die geſamte internationale Politik
beanſpruchen darf angeſichts der beruhigenden Wirkung
die es nach allen Seiten ausüben muß kommt es nicht bloß
auf die Einzelheiten der Abmachungen an ſondern die wich
tigſte Tatſache liegt in dem Zuſtandekommen des Vertrages
ſelbſt Sie zeigt daß bei beiderſeitigem guten Willen auch
in der ſcheinbar ſo ſchwierigen marokkaniſchen Frage eine

befriedigende Löſung zu finden war
Aber wir dürfen auch mit dem Jnhalt des Vertrages

ſoweit wir ihn bereits kennen wohl zufrieden ſein Das
politiſche Uebergewicht Frankreichs im Rah
men des Algeciras Vertrages bleibt allerdings er
halten wie ſich denn das jetzige Abkommen nur als eine
Erweiterung und Erläuterung der Algecirasakte darſtellt
Aber wir tauſchen damit ſehr erhebliche wirtſchaftliche Zu

geſtändniſſe ein und wir haben gleichzeitig erreicht daß
Frankreich das Schaujagebiet das es ſeit zwei
Jahren beſetzt hatte r ä um t Damit haben wir auch dem
jetzigen Sultan Mulay Hafid einen Dienſt erwieſen und ihm
ſeine Aufgabe im Lande Ruhe und Ordnung zu ſchaffen
erleichtert Die wirtſchaftlichen Konzeſſionen die wir teils
in dem Abkommen ſelbſt teils in den privaten Verhand
lungen erreicht haben beziehen ſich auf unſere Teilnahme an

alſo an Eiſen

Bergwerksunternehmungen Beleuchtungs
einrichtungen und dergl Weiter ſoll die marokkaniſche
Finanzfrage von den an Marokko intereſſierten Mächten ge
meinſam geregelt werden Die Wirkung des Abkommens
ſeine loyale Handhabung vorausgeſetzt zu der aber auf
beiden Seiten der gute Wille vorhanden iſt beſteht zunächſt
in der Ausſchaltung der gegenſeitigen Rivalität auf marok
kaniſchem Boden und damit in der Erſchließung Marokkos
für unſeren Handel und unſere Jnduſtrie Aber es muß
gleichzeitig auch dazu beitragen die Beziehungen zwiſchen
Frankreich und dem Deutſchen Reich zu verbeſſern Damit
bietet es eine neue Gewähr für den Weltfrieden und er
öffnet weitere Möglichkeiten

äqeäKönig Eduard im Rathaus
Empfang durch die Vertreter der Stadt

Wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet hat Köni gWuard geſtern ſeinen Beſuch im Berliner Rathauſe wahr
macht Die Stadt hatte Vorſorge getroffen ihrem Gaſt

en würdigen und feſtlichen Empfang zu bereiten Ueber
auf t der Königſtraße ſchaukelt an jener Stelle wo ſie

Stadt Furfürſtenbrücke und damit auf den königlichen
Schilt eil ausmündet an grüner Tannenguirlande ein
un mit der Aufſchrift Willkommenl n demer en Engpaß den die alte Königſtraße dort bildet und
pelt dem geſtrigen trübnebeligen Wintervormittag dop
aus a und dunkel ausſah wallte ein buntbewegtes Meer
de dunklen Tannengewinden Fahnen und Wimpeln Auch

Lauptpoſtamtm jeder Laternelichen Wimpel v
tief d der Ausmündung der Straße auf den Rathausplatz

wieder ein breites Spruchband von hüben na

at reiche Feſtdekoration angelegt und
ung ein grüner Kranz mit einem nied

d savetheki hieß ſeine Jnſchrift De
e kingl eß ſeine Jnſchrift as Ratb ſelbſt präſentierte ſeine würdige Front ganz ſchmuck

vehten dem Hauptturm und den beiden kleinen Ecktürmen
ges Ba ahnen über dem Hauptportal wallte ein mäch

Seite nnertuch mit den eng Farben r zu beiden
dewöld hingen kleine deutſche Wimpel or dem haochten Eingang war ein weit aufragendes el mit ſatt

Halle a S Donnerstag den 11 Februar
2 Velarien geſetzt das oben eine goldene Mauerkrone
rug

Punkt halb zwölf wurde der Wagenverkehr gehemmt
Auf der Freitreppe des Rathauſes unter dem Zelt erſchienen
Oberbürgermeiſter Kirſchner Bürgermeiſter Reicke Stadt
verordnetenvorſteher Michelet und ſein Stellvertreter Ge
heimrat Caſſel Alle trugen Gehrock Zylinderhut und far
bige Handſchuhe auf der Bruſt ruht die goldene Amtskette
Zwei Magiſtratsdiener in dunkler Livree ſtanden zu beiden
Seiten des Portals

Und ſchon tönt ſchreibt das B die Königſtraße
herauf Hurrarufen König Eduard kommt mit ſeinem
Adjutanten vom Schloß her zur großen Enttäuſchungder Wartenden im e ſchhoſſen en kaiſerlichen
Automobil von dem die engliſche Königsſtandarte
weht Kein Vorreiter keine Eskorte nur noch ein zweites
geſchloſſenes Automobil folgt Am Fuße der Rathaustreppe
auf dem roten Teppich begrüßen die Häupter der Stadt den
Gaſt Er trägt über der preußiſchen Uniform den grauen
Kragenmantel mit einem Pelzkragen Einen Augenblick
ſpricht er hier draußen unter dem Zeltdach mit dem Ober

W dann begibt er ſich in das Jnnere des Rat
auſes

Im Innern des Rathauses
Zum erſten Male ſeit ſeiner Erbauung ſah das Rote

Haus an der Königſtraße den Herrſcher eines fremden
Staates bei ſich zu Gaſte Die Stadtverwaltung hatte die
Feſträume zu Ehren des Königs Eduard in blühende und
duftende Blumen und Tannenhaine verwandelt Jm großen
Saal von deſſen Galerie herab die Frauen und Töchter
der Stadtväter herabſahen ſammelten ſich um die Magi
ſtratsmitglieder und Stadtverordneten die Gäſte die ehren
amtlichen Mitglieder der Selbſtverwaltung die Vextreter
der Staatsbehörden die Repräſentanten von Berlins
Handel und Jnduſtrie

ZJrm Märchenſaal ſtanden der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Freiherr v Schön der deutſche Bot
ſchafter in London Graf Wolff Metternich Miniſter
des Jnnern v Moltke Oberpräſident v Trott zu
Solz Finanzminiſter Freiherr v Rheinbaben Unter

rege Stemrich die Rektoren der Hoch
chulen die Präſidenten der Akademie derWiſſenſchaften und der Akademie der Künſte

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg und als Ver
treter der Handelskammer deren Vizepräſident Fran z
v Mendelsſohn und mehrere Mitglieder von den
Aelteſten der Kaufmannſchaft Präſident Kämpf Jm
Veſtibül begrüßten Oberbürgermeiſter Kirſchner und
Bürgermeiſter Dr Reicke den Reichskanzler Fürſten
Bülow den britiſchen Botſchafter Sir Edward W Go
ſchen der mit mehreren Mitgliedern der Botſchaft er
ſchien die Geheimräte Robert Koch Leyden
Renvers Fränkel und Kahl den derzeitigen Rek
tor der Berliner Univerſität zu dem ſich Rabhbiner Dr
Roſenzweig geſellte Die glitzernden Uniformen der
Offiziere unterbrachen das Einerlei der ſchwarzen Gehröcke
und nur die Mitglieder der Stadtverwaltung trugen als Ab
zeichen ihrer Würde die goldene Amtskette Jnzwiſchen war
König Eduard am Portal eingetroffen Nach der Be
grüßung bat er den Oberbürgermeiſter dem er die Hand
drückte ihm die Mitglieder der ſtädtiſchen Verwaltung vor
zuſtellen und ſtellte dann auch ſein Gefolge vor in dem ſich
auch vom Ehrendienſt General v Löwenfeld und
Admiral v Uſedom befanden Den König begleiteten
der Kolonialſekretär EGorl Crewe der Lordkämmerer
Viscount Althorp der Feldmarſchall Lord Gren
Pauhe der Admiral Sir Day Boſanquet der Unter
taatsſekretär des britiſchen Foreign Office Sir Charles
Hardinge der Leibarzt Sir James Reid und die
Oberſten Streatfield und Poſonby

Rundgang durch die Feſtſäle
Nach Vorſpiel begab ſich König Eduard in dasVeſtibül er ſchüttelte dort ſofort dem Reichskanzler

Bülow kräftig die Hand und wurde dann vom Oberbürger
meiſter Kirſchner die mit brennendroten Läufern bedeckte
Freitreppe langſam emporgeleitet Am Ende der Freitreppe
ſtellte der Oberbürgermeiſter dem König die drei
Ehrenbürger Berlins Profeſſor Robert Koch
Dr Langerhans und Staatsminiſter Hob recht vor
Auch Profeſſor Dr Renvers der frühere Leibarzt der
Kaiſerin Friedrich wurde dem König auf ſeinen Wunſch
noch vor dem Eintritt in die Feſtſäle vorgeſtellt Der Ober
bürgermeiſter teilte dem König ferner mit daß die Kauf
mannſchaft unter den geladenen Gäſten beſonders ſtark ver
treten ſei da ſie zuerſt den Wunſch hatte den Vertreter des
engliſchen Volkes in der Börſe begrüßen zu dürfen Die
Kaufmannſchaft Berlins ſei aber von dieſem Plan zurück
getreten als die Stadt Berlin die Abſicht kundgab den
König bei ſich zu Gaſte zu ſehen

Beim Eintritt in die Feſträume ſang die Kammer
geſangvereinigung der Berliner Liedertafel auf der hohen
Empore zum Willkommen Gott grüße dich und König
Eduard hörte zunächſt ſtehend dem deutſchen Liede zu

Oberbürgermeiſter Kirſchner
richtete an den König folgende Begrüßungsworte

Geſtatten Euer Majeſtät daß ich auch an dieſer
Stelle im Namen der Stadt Berlin den er
vollſten und herzlichſten Dank dafür ausſpreche daß
Euer Majeſtät der Einladung im Pegkuu zu er
ſcheinen gnädigſt Folge geleiſtet haben Jch bitte
Eure Majeſtät von der Stadt Berlin aus der Hand
einer deutſchen Bürgerstochter einen Ehrentrunk
deutſchen Weines huldvollſt entgegenzunehmen

Stadtrat Selberg ſchenkte in den goldenen Pokal den
Steinberger Kabinett 68er Ausleſe und übergab Tablett

und Trunk Fräulein Johanna Kirſchner der weiß
gekleideten Tochter des Oberbürgermeiſters die ihn dann
dem König überreichte

König Sduard
trank einen kräftigen Schluck reichte lächelnd den Pokal
zurück und richtete an den Oberbürgermeiſter Kirſchner fol
gende Dankesworte

Verehrteſter Oberbürgermeiſter Jch danke Jhnen
für den Empfang von geſtern und heute Es iſt mir
eine große Freude daß ich Gelegenheit habe in
dieſem ſchönen Rathaus von Jhnen empfangen zu
werden Jch bin mit großer nach Berlingekommen Mein größter Wunſch iſt daß die
Beziehungen zwiſchen unſeren beiden
Ländern immer die beſten ſein mögen

König Eduard hatte mit leiſer Stimme geſprochen
nur den letzten bedeutungsvollen Satz hör
ten die meiſten Einmütige laute Bravorufe folgten
den Worten König Eduard unterhielt ſich darauf mit dem
greiſen Senior der Stadtverordneten Dr Langerhans Pro
feſſor Robert Koch dem früheren Oberbürgermeiſter Ho
brecht dem Stadtrat Marggraff dem jetzigen Senior des
Magiſtrats Darauf nahm der König in einem der Seſſel
Platz und Fürſt Bülow ſetzte ſich ihm zur Lin
ken Das Quartett ſang das Lied Dort unten in der
Mühle deſſen wehmütige Melodie nicht recht in die Stim
mung paſſen wollte Dann trat der Gaſt unter der Leitung
der beiden Bürgermeiſter den Rundgang durch die geſchmück
ten Repräſentantenräume der Stadt Berlin an er Weg
führte vom Stadtverordnetenſitzungsſaal hinter deſſen
offenen Flügeltüren die ſilbern beleuchtete Fontäne ſprühte
nach dem prächtigen Magiſtratsſitzungsſaal und nach der
Bibliothek Von dort kehrte der König in den Feſtſaal zurück
wo die große Schar der geladenen Se ſeiner harrte und
hörte noch den Vortrag der Lieder Jm ſchönſten Wieſen
grunde und Sturmbeſchwörung von Dürner Als ſich
der König zum Abſchied erhob brachte der

Stadtverordnetenvorſteher Michelet
mit kräftiger Stimme folgendes Hoch aus

Jn aufrichtiger re mit der engliſchen Ra
tion bringt die geſamte Zürgerſchaft bringen Magi
ſtrat und Stadtverordnete Berlins ihren erfge l
ten herzlichen Dank für das huldvolle Erſcheinen
Eurer Majeſtät ehrerbietig zum Ausdruck mit dem
Rufe Seine Majeſtät König Eduard VII von Groß
britannien und Jrland hoch hoch hoch

Die Verſammelten ſtimmten in den dreimaligen Ruf
ein König Eduard verneigte ſich und verabſchiedete ſich
dann von den ihm Zunächſtſtehenden Die Mitglieder der
Stadtverwaltung die ihn empfangen begleiteten ihn über
die Freitreppe zurück und beim Abſchied äußerte ſich König
Eduard noch einmal anerkennend über das was man ihm
im Hauſe der Stadt Berlin geboten

Um 1 Uhr mittags beſuchte König Eduard die bri
tiſche Botſchaft in der Wilhelmſtraße wo ein Früh
ſtück ſerviert wurde zahlreiche Diplomaten hatten dazu Ein
ladungen erhalten Vor dem Frühſtück wurde eine Abord
nung der Berliner engliſchen Kolonie vom König empfangen

Deutscher Reichstag
203 Sitzung vom Mittwoch 10 Februar 2 Uhr

Am Bundesratstiſch v Bethmann Hollweg
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung pünktlich 2 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt

Der Etat des Reichsamts des Jnnern
Sechſter Tag

Abg Behrens Wirtſch Vg
Das Vorgehen der Aerzte in Köln geht entſchieden zu weit

Auch wer ein Anhänger des uneingeſchränkten Koalitionsrechtes
iſt braucht mit dem Verhalten der Kölner Aerzte nicht einver
ſtanden zu ſein Sehr richtig Jch glaube auch daß ein großer
Teil der Aerzte den Streik ihrer Kollegen in Köln mißbilligen
Das Streikrecht muß Halt machen wenn es ſich um Leben und
Geſundheit von Menſchen handelt Sehr richtig Die liberalen
Parteien beſonders die liberalen Herren von der Waterkant
haben kein Recht ſich ſo ſehr über die Maßregelungen von Steigern
in Oberſchleſien zu entrüſten wie es Dr Struve geſtern getan hat
Er mag zunächſt einmal dafür ſorgen daß von den liberalen Groß
reedern das Koalitionsrecht der Schiffsoffiziere gewahrt wird
Sehr richtig rechts Eine Dentkſchrift über die Lage der reinen

Walzwerke iſt nicht notwendig denn dieſe Lage iſt bekannt Die
vertraulich gegebenen Geſchäftszahlen von denen der Staats
ſekretär geſtern ſprach ſind auch längſt bekannt Jch habe ſie wenig
ſtens dieſer Tage in der Köln Ztg geleſen Für ſtaatliche Maß
nahmen zugunſten der reinen Walzwerke ſind meine politiſchen
Freunde zu haben Es ſollte aber auch etwas für den deutſchen
Erzbergbau geſchehen der ſich in einer großen Notlage befindet
Beſonders im Siegener Revier ſollten Maßregelen ergriffen wer
den um eine geſunde Entwicklung wieder zu ermöglichen Der
Siegener Erzbergbau hat vor allem ſchwer unter der Konkurrenz
des Auslandes zu leiden Auch dem Lothringer Bergbau ſollte
die Reichsregierung ihre Aufmerkſamkeit zuteil werden laſſen
Ueber die Arbeiterverhältniſſe im Ruhrrevier iſt mit Recht Klage
geführt worden Das Schwarzeliſtenſyſtem muß auf das ent
ſchiedenſte verurteilt werden 5000 Arbeiter auf Wochen hinaus
auszuſperren das kann niemals gebilligt werden Sie beſtehen
aber nicht nur im weſtfäliſchen Bergbau ſondern auch bei den
niederrheiniſchen Hüttenwerken Hört hört Dieſe haben ſich



e
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gegenſeitig verpflichtet allen Arbeitern die wenn auch ord
nungsmäßig gekündigt haben keine Beſchäftigung zugewähren
Hier handelt es ſich doch alſo nicht mehr um eine Beſtrafung des
Kontraktbruchs ſondern um eine Aufhebung der verfaſſungsmäßig
gewährten Freizügigkeit Ueberhaupt muß ganz generell zu den
ſchwarzen Liſten geſagt werden daß ſich mit ihnen die Unter
nehmer ein Strafrecht anmaßen das ihnen ganz und gar nicht zu
kommt zumal ſie ſich als Richter in eigener Sache aufſpielen Die
Ankündigung der Verſicherungsordnung begrüßen wir mit Freuden
Der Forderung eines Reichsberggeſetzes ſtimmen wir zu Beifall
bei der Wirtſch Vg

Abg Dr MüllerMeiningen Frſ Vp
Wir haben eine Reſolution auf

Vorlegung eines Reichstheatergesetzes
eingebracht Veranlaſſung dazu gab uns der jetzt ausgebrochene
Kampf zwiſchen den Bühnenleitern und den Bühnenangeſtellten
Die Schuld an dieſem Streit iſt keiner Seite beſonders in die
Schuhe zu ſchieben Es handelt ſich um ein Stück ſozialer Ent
wicklung Das patriarchaliſche Prinzip das bisher beim Theater
herrſchte gerät eben ins Wanken Die moderne ſoziale Jdee
pocht nun auch an die Pforten der deutſchen Theater Es iſt höchſte
Zeit daß hier die ſoziale Geſetzgebung eingreift daß endlich einmal
auf dieſem Gebiete nach dem Rechten geſehen wird Jch gebe zu
daß der neue Vertragsentwurf der Bühnenleiter der in etwas
ſchroffer Weiſe von den Bühnenangeſtellten abgelehnt worden iſt
einen kleinen Fortſchritt bedeutet gegenüber den bisherigen Zu
ſtänden Die Bühnenangehörigen haben aber auch das Recht da
gegen zu proteſtieren daß ſich ein Gewohnheitsrecht heranbildet
das einmal zur größten Gefahr für ſie werden kann Sehr richtig
links Die bisherigen Vertragsverhältniſſe zeigen viele unwür
dige Momente Die erſten Wochen der Anſtellung gelten einfach
nur als Probezeit Allerlei berüchtigte Klauſeln ſpielen eine
Rolle Die Bühnenleitung hat alle Macht in den Händen Sie
kann die Angeſtellten ausnutzen und ſie ohne weiteres auf die
Straße werfen Es beſteht eine völlige Rechtloſigkeit der Bühnen
angehörigen Die Preſſe hat genug Beiſpiele darüber veröffent
licht Die Beſtimmungen über den Vertragsbruch ſind unerhört
Die Kontraktbrüchigen verfallen nicht nur einer hohen Konven
tionalſtrafe ſie können auch noch drei Jahre lang boykottiert wer
den Hört hört links Die Beſtimmungen find geradezu unſitt
lich Ein großer Krebsſchaden ſind auch die Agenturen Hoffent
lich gelingt es den Organiſationen der Bühnenangehörigen endlich
einmal die Stellenvermittlung ſelbſt in die Hand zu nehmen Wie
ſteht es mit der Regelung der

Gebührenfrage bei den Theateragenturen
Hat die Regierung in dieſer Beziehung irgend welche Schritte
unternommen Die Konfſervativen verlangen Erhebungen über

die ganze Frage Aus dieſem Stadium ſind wir aber längſt hin
aus Das Material liegt in Maſſen vor Darüber daß Mißſtände
beſtehen kann doch kein Zweifel mehr herrſchen Jn der Zeitſchrift
der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft werden zum Beiſpiel Schau
ſpielerinnen angeboten deren elegante Garderobe und ſchöne Er
ſcheinung beſonders hervorgehoben wird und zwar eine jugendlich
dramatiſche Schauſpielerin für 80 Mk monatlich eine erſte Opern
und Operettenſängerin mit herrlicher Stimme für 100 Mk eine
zweite Liebhaberin

bildſchön für 40 Mk im Monat
Lebhaftes Hört Hört Eine erſte Liebhaberin iſt für 100 Mk

zu haben Naive und Sentimentale kriegt man noch viel billiger
Heiterkeit Welcher Abgrund von Verſuchungen und Lockungen

ſchlummert hinter einem ſolchen Angebot Sehr richtig links
Hier liegt ein Abgrund von Unſittlichkeit Wenn jemand die
Unſittlichkeit ernſtlich bekämpfen will dann muß er dafür ſorgen
daß hier etwas geſchieht Außerordentlich bedenklich iſt auch die
Koſtümfrage Hinter den glänzenden Trachten und dem bunten
Flitterzeug verbirgt ſich das Elend und die Proſtitution Auch
auf den internationalen Frauenkongreſſen ift bereits anerkannt
worden daß ſich der Luxus auf der Bühne ſchon zum Paroxismus
ſteigert Dabei iſt das Einkommen der Bühnenangehörigen im
Durchſchnitt außerordentlich gering Nur wenige Bühnenſterne
haben 30 000 oder 50 000 Mk Einkommen 50 Prozent aller Schau
ſpieler haben weniger Einkommen als 1000 Mk Lebhaftes Hört
Hört Von den 25 000 Bühnenangehörigen haben nur 10 Prozent
über 3000 Mk Einkommen Die großen Bühnenſterne können es
ſich wohl erlauben die Direktoren zu ſchikanieren ſie ſchädigen
aber ihre weniger gut geſtellten Berufsgenoſſen damit denn an
ihnen läßt der verärgerte Direktor ſeinen Grimm aus Aus
dieſen Mißſtänden müſſen wir heraus Jch denke mir eine Löſung
die auf den S 63 und 70 des Handelsgeſetzbuches fußt Es wäre
ſchlimm wenn wir die Schauſpieler in die Gewerbeordnung hinein
nehmen müßten Jm Jntereſſe der deutſchen Theaterkunſt muß der
geſetzgeberiſche Weg beſchritten werden Die Frage der Theater
konzeſſion und der Zenſur muß endlich einmal geregelt werden
Darum verlangen wir ein Reichstheatergeſetz Vom Zenſor haben
wir hier ſchon oft geſprochen Strafe genug iſt ſein entſetzlich
Handwerk Heiterkeit Bereits im Jahre 1886 iſt von den
Abgg Miquel und Windthorſt eine geſetzliche Regelung der ganzen

Materie einſchließlich der Zenſurfrage empfohlen worden Jm
Jahre 1901 brachten wir einen ähnlichen Antrag ein und von
keiner Partei wurden die bisherigen Verhältniſſe verteidigt Das
Komiſche an der Theaterzenſur iſt ihre lokale Unberechenbarkeit
Einmal tappt ſie hierhin ein andermal dorthin Jn einem Orte
gilt ein Stück als unſittlich und im anderen Orte nicht Sie hat
eine Fülle von Lächerlichkeiten geboren Gewiß iſt es beſſer ge
worden gegen früher Aber damals war es auch ſchon bald zu
arg Der Zenſor machte die tollſten Sachen und oft brachte er
gerade durch eine Abſtriche die Unſittlichkeit erſt in ein Stück
hinein Jn den Jahren 1900 bis 1903 ſchrieen ja die Heldentaten
des Zenſors zum Himmel Jch erinnere nur daran daß im Cy
rano de Vergerae die Stelle geſtrichen wurde wo dem Lieblings
hunde ein Klyſtier gegeben wurde Große Heiterkeit Jch er
innere an das Verbot der Maria von Magdala von Paul Heyſe
ein Stück das ein Hymnus auf die Perſon Jeſu iſt Es gibt noch
eine Fülle weiterer drolliger Sachen die damals der Berliner
Zenſor ſich zuſchulden kommen ließ Von den einfachſten Dingen
bis zum ſtaatlich konzeſſionierten königlich preußiſchen Jodler Otto
Reutter im Wintergarten Heiterkeit Jch hoffe daß der Zen
ſor durch mein Lob nicht etwa Üüppig werden wird Es kommen
ja auch jetzt noch allerlei Unglaublichkeiten vor So ſind auch
wieder bei dem Stück Meiſſener Porzellan von Hans von Kahlen
berg eine ganze Reihe von urkomiſchen Abſtrichen gemacht worden

Da kommt eine polniſche Gräfin Potſchinska vor Sie hat von
Friedrich dem Großen zu ſagen Decken Sie ihn er ſchläft nur mit

trichen iterkeit Nun hat ſich der Unglückswurm von Zenſore u Orte gewagt wo er bisher nicht aufgetreten iſt nach

Stuttgart und nach Hamburg Jn Stuttgart hat man ſogar ein
Stück verboten das in Berlin voriges Jahr aufgeführt wurde
Der württembergiſche Vevollmächtigte ruft Das Verbot iſt auf

gehoben Dann freue ich mich daß die ſchwäbiſche Polizei ſo
vernünftig iſt Aber in Hamburg hat man wieder die Teufels
kirche verboten

Die ganze Theaterzenſur iſt eine Reklame für ſchlechte Stücke
Jn Bayern wird in ſolchen Fragen ein künſtleriſcher und litera
riſcher Beirat gehört warum ſchafft man in Preußen nicht auch
zum Uebergange wenigſtens eine ſolche Jnſtitution Am beſten
wird jedenfalls die ganze Theaterfrage gelöſt wenn man energiſch
gegen die blöden Schauſtellungen einſchreitet und Volkstheater
unterſtützt wie das Berliner Schillertheater Dort kann das Volk
ſelbſt über die Stücke entſcheiden Sehr richtig links Es hat
einen beſſeren Geſchmack als die Herren von der Rechten glauben
Man ſpricht viel von der großen Jdee der Errichtung einer

deutſchen Rationalbühne mit einer Hochſchule für Schauſpielkunſt
Wir ſtehen dieſen Beſtrebungen mit voller Sympathie gegenüber
Es iſt notwendig eine Hochſchule für Schauſpieler zu ſchaffen wo
der deutſche dramatiſche Vers unſerer Klaſſiker gelehrt wird Der
dramatiſchen Kunſt würden wir durch eine ſolche Jnſtitution einen
unſchätzbaren Dienſt erweiſen Jch bitte Sie ohne jede Partei
ſpekulation einmütig unſeren Antrag anzunehmen Lebhafter
Beifall links

Abg Dr Frank Ratibor Ztr
führt Beſchwerde über die Handhabung des Sprachenparagraphen
in Oberſchleſien Selbſt im Ratiborer Kreiſe verhindere man in
Verſammlungen den Gebrauch der polniſchen Sprache obwohl
60 Prozent der Bewohner Polen ſind Die Leute lehnen nicht aus
böſem Willen den Gebrauch der deutſchen Sprache ab ſie be
herrſchen ſie nur nicht Wenn der Staatsſekretär verſpricht gegen
die Polen milder vorzugehen dann will ich ihm herzlich gern ſein
Gehalt bewilligen Heiterkeit

Abg v Dirckſen Rp
verteidigt die ſchwarzen Liſten im Bergbau in Erwiderung auf
die Reden der Sozialdemokraten der Polen und des Abg Nau
mann Es ſei auch zweifelhaft ob die Oeffentlichkeit der ſchwarzen
Liſten möglich ſei denn dann würden die Arbeiter wahrſcheinlich
die Zechenverwaltungen und einzelne Beamte in Verruf erklären
und auch körperlichen Gefahren ausſetzen

Staatsſekretär v BethmannHollweg
Der Erlaß von Vorſchriften über den Umfang der Befugniſſe

und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Stellen
vermittelungen für Bühnenangehörige iſt Landesſache Jch bin
bereits mit den Bundesregierungen in Verbindung getreten über
die Frage ob ein geſetzgeberiſches Eingreifen die Verhältniſſe der
Theaterangeſtellten notwendig iſt ich warte die Entſcheidungen der
Bundesregierungen ab Bei dieſer formalen Lage in der ſich die
Sache befindet möchte ich heute die materielle Frage einer Reform
des Theaterweſens nicht erörtern

Abg Wieland D Vp
erörtert eine Reihe von Fragen der Verſicherungsgeſetzgebung u g
betreffend den berufsgenoſſenſchaftlichen Reſervefonds die Einbe
ziehung des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes in die
Verſicherungen die Konkurrenz der Gefängnisarbeit das Sub
miſſionsweſen und die Sonntagsruhe im Handel ſämtliche Fragen
vom Standpunkt des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittel
ſtandes

Abg Graf Kanitz konſ
erwidert in längerer Rede auf die geſtrigen zollpolitiſchen Aus
führungen des Kämpf Möchte ſich doch Herr Kämpf endlich
davon überzeugen daß die Aera des Freihandels vorbei iſt Hält
er am Freihandel feſt ſo macht er fich zum Kompagnon einer
Firma die tatſächlich bankerott iſt und nur nach außen hin ihre
Lebensfähigkeit zur Schau trägt Lebhafter Beifall rechts Ziſchen
links

Abg Pfeiffer Ztt
Nach der Erklärung des Staatsſekretärs dürfen wir auf hal

dige Regelung der Theaterfrage hoffen Auf der Generalverſamm
lung des Deutſchen Bühnenvereins hat man den Arbeitnehmern
den Fehdehandſchuh hingeworfen und ihnen den Brotkorb höher
gehängt Jn rechtlicher Beziehung ſtehen die Angehörigen des
deutſchen Theaters ſchlechter als die in jedem anderen Beruf Das
neue Theatergeſetz ſollte auch die Frage der Gerichtsbarkeit regeln
Die Paragraphen des bürgerlichen Geſetzbuches über die Verſtöße
gegen die guten Sitten ſollten auch den Bühnenangehörigen in
vollem Maße zugute kommen Bei den Vorarbeiten zu meiner
Broſchüre Theaterelend ſind mir 6000 Fragebogen durch die
Finger gegangen es handelt ſich hier in Wahrheit um eine
Tragödie die Schrecken und Mitleid zugleich auslöſt Sehr gut
50 Prozent der Bühnenangehörigen verdienen weniger als
1000 Mark jährlich und müſſen davon ſämtlichen Verpflichtungen
gegen die Agenten nachkommen und die Koſtüme Und die anderen
Requiſiten beſchaffen die ſie zum Spiel gebrauchen Wegen der
geringſten Kleinigkeit werden die Schauſpieler auf die Straße
geworfen Die Kündigungsfriſten müſſen gleich Geſetz werden die
Arbeitszeit und Sonntagsruhe geregelt werden Analog dem
Fabrikinſpektor ſollte ein Theaterinſpektor geſchaffen werden Die
Koſtümfrage iſt in Wahrheit eine Frage der Proſtitution Jn der
Zenſurfrage ſtimmt der Redner mit Dr Müller Meiningen nicht
voll überein Man dürfe nicht vergeſſen daß es Stücke gibt die
wirklich nicht im Jntereſſe des Volkes geſchrieben ſind Jch ſpreche
da nicht als Zentrumsmann ſondern vom Standpunkt eines Men
ſchen der die Welt mit offenen Augen ſieht Minutenlange Heiter
keit links und rechts ich meine nicht vom Parteiſtandpunkt
eines Zentrumsmannes ſondern vom Standpunkt eines Mannes
der die Welt mit klugen Blicken überſchaut Erneute ſtürmiſche
Heiterkeit links und rechts Sie haben ja gar keine Ahnung wie
leicht einem das wird gerade der Weitherzigkeit der Welt
anſchauung die wir vertreten Sehr gut im Zentrum Heiter
keit links und rechts Mit der ſchwierigen Zenſurfrage wollen
wir das Theatergeſetz nicht belaſten Bei den künſtleriſchen Bei
räten fürchte ich könnten die künſtleriſchen Elemente die päda
gogiſchen zu ſehr übertreffen Der Redner bittet ſich des Theater
berufes anzunehmen der mit berufen ſei unſer modernes
Leben mit Jdealen zu erfüllen Lebhafter Veifall

Abg Sachſe Soz
fordert ein Reichsberggefetz ſpricht gegen die Konzeſſionspflicht
im Flaſchenbierhandel und für Beibehaltung der Beſtimmungen
über den Reſervefonds

Abg Görcke natl
empfiehlt eine nationalliberale Reſolution die beim Reſervefonds
die Zuläſſigkeit von Erleichterungen wünſcht

Dann wird die Debatte über das Gehalt des Staatsſekretärs
geſchloſſen

Abg Dr Frank Soz
Leider hat ſich der Vorhang zu ſchnell geſenkt ich kann daher

offenem Munde wie ein Kutſcher Der offene Mund wurde vom den Auftrag meiner Partei für ein Reichst tergeſetz zu ſprechenZenſor geſtattet aber der Kutſcher als Majeſtätsbeleidigung ge nicht erfüten
ſchriften in dieſem Sinne erhalten Man ſollte darum

Abg Vogel natl
erklärt er habe für die Siegener Werke ſprDas Gehalt des Staatsſekretärs wird ben e
die Reſolutionen abgeſtimmt Angenommen werden di rd über
lutionen auf Ausbau des deutſchen Handwerksblattes Reſo
führung der Verhältniswahl bei der Krankenverſicherung es in
Hammelſprung mit 142 gegen 119 Stimmen die Reſoluti durch
Erlaß von weiteren Schutzvorſchriften für die Anl 3 auf
eiſeninduſtrie Ferner wird angenommen die Reſolution a Groß
laß einer Verordnung über die Einrichtungen in den Vet Er
von Metallſchleifereien auf orlagnt einer Dentſchrift i trieben
Lage der reinen Walzwerke uſw auf Aenderung der Seſtimmt di
über den berufs genoſſenſchaftlichen Reſervefonds ſowie auf u
leichterung bei der Anwendung dieſer Beſtimmungen auf e
von Schutzvorſchriften in den Glashütten Vorlegung eines R rlaß
beggeſetzes und Anſtellung von Grubenkontrolleuren Gewähru
von Einfuhrſcheinen zum zollfreien Bezug des Einſtandsmaten
für reine Walzwerke und Vorlegung einer Dentſchrift ber v
Lage des Erzbergbaus Einſtimmig angenommen wird die R die
lution auf Vorlegung eines Reichstheatergeſetzes in dem eſo
Bühnenvertragsregeln einer zeitgemäßen Reform unterzogen w
den ſollen der andere Teil der Reſolution MüllerMeiningen
eine Regelung der öffentlichen Rechtsverhältniſſe des Thea t
ſordert wird abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 2 Uhr Nachtragsetats

und Weiterberatung sSchluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

27 Sitzung vom 10 Februar
Am Miniſtertiſche Schwartzkopff
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um

20 Minuten

ters

11 Uhr

Lehrerbeſoldungsgeſetz
Die zweite Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſegtzes

wird fortgeſetzt bei den S 43 50 Leiſtungen des Stagates

Abg Graf Spee Ztr
Wir haben Bedenken gegen die zur Debatte ſtehenden Beſtim
mungen weil die Schulverbände mit 25 Schulſtellen keine Zu
ſchüſſe erhalten Durch die Regelung welche die Kommiſſion
beſchlüſſe vorſehen kann es kommen daß ein Schulverband mit
7 Schulſtellen der leiſtungsfähig iſt Zuſchüſſe bekommt während
der benachbarte Schulverband mit über 7 Schulſtellen keine Zu
ſchüſſe erhält

Abg Schiffer nl
Die Beſorgniſſe denen der Vorredner Ausdruck gegeben hat

beſtehen in der Tat Jch bedauere aber daß der Vorredner ihnen
nicht energiſcher entgegengetreten iſt Wenn er die Verhand
lungen der Kommiſſion genau verfolgt hätte müßte er wiſſen
daß die Regelung die wir getroffen haben allein eine Sicherung
dafür bietet daß die Gemeindeſchulen in ihrer Eigenart aufrecht
erhalten werden Hätten wir Beſoldungskaſſen geſchaffen ſo wür
den wir damit den erſten Schritt zur Staatsſchule getan haben
Sehr richtig links Wir haben gerade in der Kommiſſion be

tont daß Gemeinden mit weniger als 7 Schulſtellen die leiſtungs
fähig ſind keine Staatsszuſchüſſe erhalten ſollen Damit iſt doch
eine mißbräuchliche Anwendung wohl ausgeſchloffen Sehr rich
tig links Die Beunruhigung die in den Kreiſen beſteht denen
der Vorredner naheſteht beruht zum großen Teil auf Unkenntnis
Auf der anderen Seite kann es aber nicht ſchaden wenn wir Ge
legenheit nehmen das Gewiſſen der beteiligten Behörden zu
ſchärfen Sehr richtig links Die Regierung bitte ich bei dieſer
Gelegenheit eine authentiſche Jnterpretation des Begriffs Dienſt
einkommen wie er gegenwärtig in der Vorlage enthalten iſt zu
geben

Geheimrat Klotzſch

Jch bin der Meinung daß die Abſicht der Kommiſſion dahin
gegangen iſt den Rechtszuſtand von 1888 wieder herzuſtellen
Unter Dienſteinkommen würden danach die geſamten Aufwen
dungen zu verſtehen ſein alſo das Grundgehalt ſämtliche Zu
ſchüſſe Renumerationen Ruhegehalt uſw nicht aber die ſäch
lichen Unkoſten wie die Baukoſten für die Dienſtwohnungen Jch
beſtätige dem Vorredner ferner daß leiſtungsfähige Gemeinden
mit weniger als 7 Schulſtellen Zuſchüſſe nicht erhalten werden

Frhr v Zedlitz frk
Der Herr Regierungskommiſſar hat die Anſicht der Kommiſſion

richtig wiedergegeben Auf die Frage ob es nötig iſt Beſoldung
kaſſen einzuführen oder nicht will ich nicht mit aller Ausführlich
keit zurückkommen ich muß aber doch dem Abg Schiffer gegenüber
erneut feſtſtellen daß gerade unſere Anregung die Beſoldungs
kaſſen zu ſchaffen den Zweck hatte den Uebergang zur Staatsſchule
zu verhindern Gerade das gegenwärtige Syſtem der Gewährung
von Staatszuſchüſſen an die Gemeinden führt nach meiner Anſicht
mit Notwendigkeit zur Staatsſchule Um die leiſtungsſchwachen
Gemeinden genügend unterſtützen zu können iſt es notwendig
mit dem Syſtem der feſten Staatsbeiträge zu brechen Die Ge
meinden brauchen nicht zu befürchten daß ſie durch die rückwirkende
Kraft des Geſetzes in eine Notlage geraten Das Urteil des Abg
Borgmann geſtern über die Kreisausſchüſſe war durch Sahh
kenntnis nicht getrübt Wir haben in ihnen Männer die frei
und unabhängig ihr Urteil abgeben Die Verdächtigungen des
Abg Borgmann weiſe ich mit aller Entſchiedenheit zurück Vei
fall rechts

Abg v Ditfurth konſ
Unſere Auffaſſung geht auch dahin daß die Gemeinden de

Staatszuſchüſſe gekürzt werden wieder aus einem anderen Fo Ge
voll entſchädigt werden Die Regierung ſollte den kleinen
meinden gegenüber mit großer Liberalität vorgehen

Abg Wolff Biebrich nl vieDer ſogenannte Ergänzungsfonds von 7 Millionen für d
großen Gemeinden erſcheint reichlich hoch Man hätte die kleinen

Gemeinden mehr bedenken ſollen

Abg Heinert Soz
Die Kreisausſchüſfe ſind Vertretungen agrariſcher Intereen

Das Urteil meines Freundes Borgmann über ſie war ganz rich g
Der Miniſterialdirektor hielt die Schulgemeinden mit einer m
zwei Schulſtellen für beſonders leiſtungsſchwach Dem ren
nicht ganz zuſtimmen Richt die Gutsbezirke ſind bedürftis,
dern die Arbeitergemeinden Die Arbeiter müſſen dort debe Im
ſchläge zur Einkommenſteuer zahlen wegen der Schullaſten 5
weiteren ſchildert Redner eingehend die ſchlechte Finanzlage n
Linden bei Hannover um daran die Bitte zu knüpfen der Geſetz
Linden die geſamten Koſten zu erſetzen die ihr vurch das
erwachſen Gelächter rechts

Abg Hoeveler ZtrMan befürchtet durch die Vorlage eine Erhöhung der r
nalſteuern durchſchnittlich um 40 Proz Jch habe ſehr
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ieben damit eine Klärung noch eintretengeſung n in Zentrum

tann Abg Fink nltaat hat den Gemeinden die Berechtigung zur Erhebung
Der S genommen Damit iſt den Gemeinden eine Ein

on lle entzogen worden Dafür hat der Staat die Ent
nahmeque der Gemeinden eingeführt Somit haben die Staats
ſhädigna re hiſtoriſche Begründung Das iſt bisher noch nicht
zuſchüſe ervorgehoben worden Auch die Regierung hat be
genügen z die kleinen Städte fortan dasſelbe erhälten ſollen wie
ſtätigt da weiſe noch mehr Hoffentlich werden bei der Aus
pisher ſo nGeſehes die berechtigten Jntereſſen der Gemeinden

Beifall b d Natlibführung trächtigt
hht beein Abg Hoff frſ Vggi

ben dieſen Paragraphen nur ſehr ſchweren Herzens zu
t denn ſie nehmen den Gemeinden wohlerworbene Rechte
e meiſt agrariſch b eeinflußten Kreisausſchüſſe die Ver

Daß di der Zuſchüſſe vornehmen ſollen macht unſere Bedenken
teilung größer Immerhin iſt anzuerkennen daß die Staatszu
nur n nach dem Unvermögen der Verfaſſung entſprechen Auch
ſhüſſe Lande gibt es leiſtungsfähige Gemeinden haben wir doch
auf de Millionäre auf dem Lande mit Einkommen von 40 000
alein 2300 Million Mark Selbſtverſtändlich bedürfen Gemein
bis Wit ſolchen Steuerzahlern nicht immer eines Zuſchuſſes Die
den r Gemeinden kommen bei dieſer Vorlage wie Abg Fried
großen t Recht betont hat ſehr ſchlecht weg Dabei haben ſie ſich
berß roße Verdienſte um das Volksweſen erworben ihre Schulen
doch gros Korbild für alle preußiſchen Volksſchulen geworden

enlich findet das Geſetz eine loyale Ausführung Veifall

änts Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Die Regierung iſt aufgefordert worden mit möglichſter Scho

en Jch muß demgegenüber feſtſtellen daß es keine
Reuerung iſt daß die Gewährung der Zuſchüſſe von der Bewilli
dung des Miniſters abhängig iſt Schwierigkeiten haben ſich
raus im Laufe der Jahrzehnte nicht ergeben Neu iſt nur daß

nicht der Miniſter ſondern der Kreisausſchuß eine unparteiiſche
Selbſtverwaltungsbehörde die Verteilung vornehmen ſoll Das
iſt doch eine Verbeſſerung Sehr wahr rechts Jm übrigen
an ich nur wiederholen daß ein Druck auf die Gemeinden nicht

ausgeübt wird der ſie über ihre Kräfte belaſtet Wenn die Ge
meinden wirklich einmal von dem Verteilungsplan keine Kennt
nis erhalten ſollten ſo mögen ſie ſich nur beſchweren

Die Beſprechung wird geſchloſſen Die S 43 50 werden
einſtimmig angenommen

Es folgt die Beſprechung der g8 51 59 Uebergangsbeſtim
enmingen Abg v Tilly konſ

gibt der Genugtuung ſeiner Freunde über die Einmütigkeit der
Parteien bei der Verhandlung auch dieſer Paragraphen Ausdruck
Die Lehrer ſollten ſich nun auch mit dem Erxreichten für abſehbare
Zeit beſcheiden und von fernerer Agitation für eine Beſoldungs
aufbeſſerung abſtehen

Auch die S 51 59 werden darauf einſtimmig angenommen
Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage erledigt worauf in die
Beſprechung der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Anträge
und des neu eingegangenen Antrages Schiffer nl die Staats
regierung zu erſuchen durch einen Nachtragsetat Mittel zur Unter
ſtützung leiſtungsſchwacher Gemeinden und Schulverbände bereit
zuſtellen welche durch die den Befoldungsgeſetzen beigelegte rück
wirkende Kraft in eine unverſchuldete Notlage geraten ſind ein
getreten wird

Abg Fürbringer nl
begtündet den Antrag Wir haben Städte die 20 Proz und
andere die bis 380 Proz der Einkommenſteuer an Kommunal
ſteuer erheben Die ſo hoch belaſteten Städte haben dieſe Be
laſung zu einem großen Teile den Schullaſten zuzuſchreiben Ein
Teil dieſer Städte wird eine weitere Etatsverſchlechterung durch
den Wegfall der Markt und Schlachtſteuer im Jahre 1910 erfahren
ohne daß der Ausfall durch eine andere Realſteuer ausgeglichen
werden könnte Auch das Kinderprivileg der Einkommenſteuer
novelle wird die Steuereinkünfte der Gemeinden ebenfalls ver
mindern Unter dieſen Umſtänden dürfen die in Frage kommen
den Gemeinden nicht noch mehr belaſtet werden Wie das zu er
reichen iſt zeigt unſer Antrag deſſen Annahme ich Jhnen emp
fehle Beifall bei den Natlib

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Der Antrag hat für mich ein lebhaftes pſychologliſches Jnter

eſſe Als ich bei den verſchiedenen Beſoldungsvorlagen in der
erſten Leſung warnend auf die Belaſtung der Gemeinden hinwies
predigte ich tauben Ohren damals hieß es der Miniſter über
treibt And gerade der Herr Abg Fürbringer war in der Kom

nung vorzugeh

miſſion eines derjenigen Mitglieder die am eifrigſten in der Auf
tellung neuer Forderungen für die Beamten und Lehrer waren
Sdrt hört und Heiterkeit rechts Tragen Sie ſelbſt jetzt die
Vonſequenzen Sehr richtig rechts Man kann die finan
es Wirkungen doch nicht jetzt auf den Staat ſchieben der an

Erhöhungen ganz unſchuldig iſt Sehr gut rechts Die
Hemeinden waren auf dieſe Erhöhung doch auch vorbereitet Jch
atte ſie vor einigen Jahren ſchon angekündigt Sehr richtig
rechts Jch würde die Beiträge für die Gemeinden einfach auf

an d Hört hört rechts Jch nehmevin aß der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen
i muß aber ſchon jetzt erklären daß ich ein ſachliches Bedürf
i für den Antrag nicht anerkennen kann und nicht in der Lage
in erhebliche Mittel zur Verfügung zu ſtellen

Abg Dr v Korn konſ
vedanert daß die Rektoren an kleineren Schulen nicht ebenſo hoch
beſoldet werden wie die an größeren

Abg D Hackenberg nl
aſteptt die in der Reſolution befürwortete Neuxegelung des

elſchulweſens ſchleunigſt womöglich noch in dieſer Seſſion
herbeizuführen

Abg Hoff frſ Vag
Hließt ſich dieſer Forderung an

wen Abg v Tilly konfntragt Verweiſung des Antrags Schiffer an die Budget
lommiſſion

D Abg Caſſel frſ Vggher a Lage der Gemeinden wird durch die Entziehung der bis
ind rten geſetzlichen Staatszuſchüſſe ganz weſentlich geändert
Gemet de zu Ungunſten der Gemeinden Dagegen können ſich die
einen en nicht wehren denn auf die Geſetzgebung haben wir
deſſen maßgebenden Einfluß Wir hoffen daß der Finanzminiſter
lage entgegenkommende Haltung bei der Verabſchiedung der Vor
cbenfalt der Kommiſſion ich durchaus anerkenne den Gemeinden

Mit ataegenkonimen wird vor allem in der Aebergangazeit
der Kom Beſprechung ſchließt Angenommen werden die Anträge
nigſt Maniſſton die Königliche Staatsregierung zu erſuchen ſchleu
in mweh an a dmei zu treffen durch welche junge Lehrer zunächſt
ankalttt laſſigen Schulen unterzubringen ſind geeignete Ver

ngen zu treffen daß die Stellen der alleinſtehenden und

erſten Lehrer an zweiklaſſigen Schulen nur mit ſolchen Lehrern beſetzt werden welche ſich im Schuldienſt bereits h egahe

haben im Einvernehmen mit den kirchlichen Behörden die all
mähliche Abtrennung der niederen Küſterdienſte in die Wege zu
leiten und Fürſorge zu treffen da ein Zwang zur Uebernahme der
niederen Küſterdienſte nicht mehr ausgeübt wird Weitere An
träge die ebenfalls angenommen wurden verlangen höhere Amts
zulagen für Leiter von größeren Schulen Erleichterungen der Nach
zahlungen von Lehrperſonen die von Privatſchulen übertreten
entſprechende Dienſtwohnungen oder die entſprechenden Mietsent
ſchädigungen entſprechende Erhöhung der Staatsbeiträge zu den
Lehrerruhegehältern und Reliktenbezüge ſowie zu den Fonds zu
Beihilfen für emeritierte Lehrer Weiter wird verlangt ein
Geſetzentwurf durch welchen die Verhältniſſe der mittleren Schulen
geregelt werden Abgelehnt werden mit den Stimmen der
Rechten die Kommiſſionsanträge die eine Erhöhung des Dis
poſitionsfonds für die vor dem Jnkrafttreten des neuen Lehrer
beſoldungsgeſetzes penſionierten Lehrer und geſetzliche Beſtim
mungen über Größe und Beſchaffenheit von Dienſtwohnungen für
Lehrer und Lehrerinnen fordern Der Antrag Schiffer geht an die
Budgetkommiſſion

Es folgen
Wahlprüfungen

Nach dem Kommiſſionsantrag wird die Wahl des Abg Kölle
b k Fr für ungültig erklärt Für gültig erklärt wer

den die Wahlen der Abgg Holtzſchke konſ v Kalkreuth
konſ Dr Belzer Ztr Brandhuber Ztr Peters
frk Feliſch konſ Hammer konſ v Branden

ſt e in konſ Graf Bredow konſ und Metzenthin konf
Die Wahlen der ſozialdemokratiſchen Abgg Borgmann

Heimann Hirſch und Hoffmann die ſämtlich in Berlin
gewählt ſind beantragt die Kommiſſion zu beanſtanden und die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen eine amtliche Aeußerung
des Magiſtrats Berlin darüber herbeizuführen ob bei den Land
tagswahlen im 7 und 12 Berliner Wahlkreiſe in den Ur
wählerliſten und für die Bildung der Abteilungen innerhalb der
ſelben Urwahlbezirke für dieſelben Steuerarten verſchiedene Steuer
jahre berückſichtigt worden ſind und welche Gründe hierfür maß
gebend waren

Der Berichterſtatter Abg Fiſchbeck frſ Vgg verzichtet auf
das Wort

Abg Ströbel Soz
kritiſiert den bekannten freiſinnigen Proteſt gegen dieſe vier
Wahlen der ſich auf eine geſetzlich unzuläſſige oder doch zweifel
hafte Aufſtellung der Wählerliſten ſtützt Der Proteſt war ganz
heimlich eingereicht Er war ſo vorſichtig ungeſchickt abgefaßt daß
die Sozialdemokraten den Zweck nicht merken ſollten Es war
eine feige Ueberrumpelungstaktik politiſcher Geg
ner Gelächter rechts und links Wenn ich hier etwas ſchärfer
geworden bin ſo tue ich das nach bewährten Muſtern Jch verfalle
dabei noch immer nicht in den berühmten Kammerherrenton des
Herrn v Pappenheim 5Heiterkeit Es iſt im Vorwärts be
richtet worden daß ein Berliner Stadtverordneter angeregt habe
ſämtliche Berliner Wahlen anzufechten daß aber die Herren
Caſſel und Roſenow erklärt hätten Warten wir doch ab Abg
Caſſel Das iſt unwahr Das hat bisher unbeſtritten im
Vorwärts geſtanden Schallende Heiterkeit Wenn Caſſel

das nicht beſtritten hat ſo trägt er ſelbſt die Schuld Abg
Caſſel Wenn ich alles widerlegen ſollte was im Vorwärts
ſteht Heiterkeit Es würde uns aber freuen wenn die Herren
erklären würden daß das alles unwahr iſt Rufe Was falſch iſt
iſt auch unwahr Der Proteſt iſt eben vorſichtig und argliſtig
abgefaßt Dieſe Unehrlichkeit iſt auch in bürgerlichen Blättern
anerkannt Es war das Berliner Tageblatt Schallende
Heiterkeit rechts Dr Schepp hat es ja geſtern abgeſchüttelt
Bravo rechts und links das war überflüſſig denn das vBerl

Tageblatt hatte die Herren ſchon vorher abgeſchüttelt Sehr
wahr bei den Soz Das Berl Tagebl alſo das ſich vor den
blockfreiſinnigen Blättern immerhin durch vernünftige An
ſchauungen auszeichnet Große Heiterkeit hat ſich ſcharf gegen den
Proteſt ausgeſprochen Der Redner verlieſt den Artikel Dabei
wußte die Wahlprüfungskommiſſion gar nichts von dem Proteſt
des Leutnants Pohl Oho rechts Die Enthüllungen Hey
mann darüber wirkten geradezu ſenſationell Widerſpruch rechts
Herr Pohl iſt gar nicht in der Lage eine Jnterpretation ſeines
Proteſtes zu geben Es wäre ja noch beſſer wenn davon unſere
Entſcheidungen abhängig wären Herr Pohl hat ja auch ſchon
nach dem Bericht des Berl Tagebl erklärt daß für ihn natio
nale Gründe maßgebend geweſen ſind Wir haben ja auch ſchon
gehört daß Verhandlungen zwiſchen den Konſervativen und Frei
ſinnigen ſtattgefunden haben Deren Ergebnis iſt alſo der Brief
des Herrn Pohl Sehr gut b d Soz Rein der Pohlſche

des Terror eine Entſcheidung herbeizuführen
Wir wollen für zukünftige Wahlen wiſſen ob dieſes Syſtem de
Sozialdemokratie zuläſſig iſt oder nicht zumal von ſozialdemokra
tiſcher Seite erklärt worden iſt daß das nur erſt der Anfang ſei
Der Kommiſſion lagen nur dieſe vier Wahlen zur Prüfung vor
und die Kommiſſion konnte ſich infolgedeſſen nur mit dieſen vier
Wahlen beſchäftigen Nach dem Geſchäftsgang unſeres Hauſe
hatte die Wahlprüfungskommiſſion keine Möglichkeit ſich mit
anderen Wahlen als mit dieſen vier zu beſchäftigen Sehr rich
tigl Zuruf des Abg Hirſch Soz Herr Abg Hirſch nach der
Uhr ſehend Sie werden ja auch noch herankommen Heiterkeit
Wären die Wahlen des Abg Liebknecht des Abg Ströbel oder
eines freiſinnigen Abgeordneten von Berlin der Kommiſſion über
wieſen worden würde die Kommiſſion ſich auch mit dieſen Wahlen
beſchäftigt haben Die Wahlprüfungskommiſſion ſagte ſich nach
dem Sinn unſeres preußiſchen Wahlrechts ſoll die Steuerleiſtung
den Maßſtab für das Wahlrecht bilden der Einteilung der Wähler
abteilungen ſollen die ſteuerlichen Verhältniſſe zum Maßſtab dienen
Da ergibt ſich ganz von ſelbſt daß ein gemeinſamer Zeitpunkt für
alle Wähler innezuhalten iſt denn es würde ein merkwürdiges
Bild ergeben wenn einige Wähler nach der ſteuerlichen Veran
lagung von 1908 andere nach anderen Jahren eingeteilt würden
Das wirtſchaftliche Leben unterliegt Schwankungen und ebenſo die
ſteuerlichen Verhältniſſe Die Sozialdemokraten ſagen nun ſie
würden benachteiligt ſein wenn das Jahr 1907 maßgebend ge
weſen wäre Auf dieſen Standpunkt können wir uns nicht ſtellen
daß wir das Parteiintereſſe in den Vorder
grund ſchieben ſondern wir meinen die Frage muß nach dem
geprüft werden was Rechtens iſt Das Haus muß nach allge
meinen Geſichtspunkten prüfen und ſich nicht leiten laſſen davon
ob dies für einen Teil günſtig oder ungünſtig iſt Und dann
zu kommen und zu ſagen das iſt eine Entrechtung des Volkes
wenn man ein ſolches Syſtem zur Anwendung bringt wie es die
Wahlprüfungskommiſſion getan hat das iſt grundverkehrt Nach
dem dieſe Dinge vor die Wahlprüfungskommiſſion einmal ge
kommen ſind muß auch eine Entſcheidung in materieller Be
ziehung herbeigeführt werden Die Wahlprüfungskommiſſion hat
ſich noch keineswegs dahin feſtgelegt daß tatſächlich eventuell die
Ungiltigkeit der Wahlen dadurch bedingt wird Jm Gegenteil ſie
behält ſich vor je nachdem die Antwort des Berliner Magiſtrats
über den Umfang all dieſer Dinge ausfällt ihre Entſcheidung zu
treffen Warum hat denn Herr Heimann aus dem Proteſt des
Leutnants Pohl nur ein Stück verleſen das aus dem Zuſammen
hang geraſſen war Warum hat er nicht gleichzeitig um ganz
objektiv zu ſein mitgeteilt daß der Fehler des Proteſtes ein
ganz anderer iſt Warum hat er nicht mitgeteilt daß es im An
fang heißt Gegen die Giltigkeit der Wahl im 12 Wahlkreiſe
erhebe ich Einſpruch mit folgender Begründung Warum hat
er nicht mitgeteilt daß der Nachtrag zu dem Proteſt lautet Wir
unterſtützen den Antrag auf Ungiltigkeitserklärung der Wahl im
12 Wahlkreiſe Jch habe darüber hinaus ſchon mitgeteilt daß
die Kommiſſion dieſen Proteſt gar nicht zu ſehen bekommen hat
Erſt nach Schluß der Ferien in der zweiten Sitzung iſt uns von
dem Herrn Präſidenten Mitteilung von dem Einſpruch gemacht
Davon daß auch gegen die übrigen Wahlen Proteſt erhoben ſei
haben wir nichts gehört Jch glaube daß das Bureau auch wohl
nen Rechtsgrund für ſich hatte den Proteſt nur als gegen die
Wahl im 12 Wahlkreiſe gerichtet anzuſehen Sehr richtig l Nun
hat der Vorredner geſagt die Freiſtnnigen hätten erſt gegen alle
12 Wahlen Proteſt erheben wollen Dies ſei im Vorwärts mit
geteilt und gegen dieſe Behauptung ſei kein Widerſpruch erhoben
folglich ſei ſie wahr Heiterkeit Eine ganz neue Be
weisführung Man druckt alles mögliche über eine Perſon
ab Wenn dann keine Berichtigung eingeſchickt wird behauptet
man alles Abgedruckte ſei wahr Sehr richtigt bei allen bürger
lichen Parteien Jch kann dem Abg Ströbel verſichern daß mir
davon daß wir beabſichtigt hätten gegen unſere eigenen Wahlen
Proteſt zu erheben nichts bekannt iſt Große Heiterkeit Abg
Malkewitz ruft So ſelbſtlos ſind bloß die Genofſſen

Heiterkeit Stellen wir uns nun einmal auf den rein for
malen Rechtsſtandpunkt Jch habe ſchon ausgeführt daß die So
zialdemokraten in Rixdorf Proteſt erhoben haben mit der Forde
rung daß das Wahlſyſtem welches in Berlin nach Anſicht der
Wahlprüfungskommiſſion fälſchlicherweiſe angewendet iſt in Rix
dorf hätte zur Anwendung gebracht werden müſſen Gegen das
Rixdorfer Verfahren führt der Wählproteſt der Sozialdemokraten
aus es ſei faſt ausſchließlich die Arbeiterbevölkerung durch das
Verfahren geſchädigt worden weil 1908 bedeutend höhere Steuern
vorhanden geweſen ſeien Das widerlegt doch die heutigen An
gaben der Sozialdemokraten Lebh Zurufe bei den Soz

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Ahr
Fortſetzung der Wahlprüfungen und Juſtizetat

Schluß 416 Uhr
Proteſt gegen ſämtliche Berliner Wahlen iſt form und friſt
gerecht Das haben auch die Poſt und die Nationalzeitung
anerkannt Jch hoffe daß das Haus den negativen moraliſchen
Mut haben wird die angefochtenen vier Wahlen nicht zu bean
ſtanden Heiterkeit Die Herren Malkewitz und Aronſohn
hätten die Pflicht gehabt die Abteilung zu unterrichten Der
Berliner Magiſtrat iſt dabei peinlich gewiſſenhaft verfahren
Wenn ein einfacher Terror zur Kaſſierung genügte dann müßten
ſämtliche Wahlen im ganzen Lande kaſſiert werden Die willkür
liche Herausgreifung der vier Sozialdemokraten iſt ein Atten
tat auf das Wahlrecht der breiten Maſſe des
Volkes wie es in der parlamentariſchen Geſchichte beiſpiellos
iſt Wir ſehen dem Ausgang der Sache mit der größten Kalt
blütigkeit entgegen Na na rechts Die vier Sozialdemo
kraten werden wiederkommen und noch mit größerer Stimmen
zahl Mit einer Kaſſierung der Wahlen können Sie uns gar
keinen größeren Gefallen tun Schallendes Gelächter rechts und
Zuruf Na alſo Wir ſprachen neulich von Klaſſenjuſtiz Das
Haus bildet hier auch einen Gerichtshof Beanſtandet es die
Wahlen dann iſt das ein ſchnöder niederträchtiger
Akt von Klaſſenjuſtiz Allgemeines Gelächter Beifall
bei den Soz

Abg Fiſchbeck frſ Vp
Selten habe ich eine ſolche von Unkenntnis Mißverſtändniſſen

und Jrrtümern ſtrotzende Rede gehört Sehr richtigl Wer
etwas hinter die Kuliſſen geſehen hat weiß daß ein Syſtem von
Herumſpioniererei hier und da ſtattgefunden hat wobei man zum
großen Teil falſche Darſtellungen bekommen hat und Richtiges
falſch verſtanden hat Das hat man aber brühwarm in den Vor
wärts gebracht und das mußte zuſammenfallen weil die Voraus
ſetzungen falſch waren Die Darſtellungen des Vorredners leiden
darunter daß er den Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion noch
nicht verſtanden hat Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt
die Wahl zu beanſtanden nur wegen der Abteilungsbildungen
Ueber die Frage des Terror iſt in der Wahlprüfungskommiſſion
materiell noch nicht beſchloſſen worden Sehr richtigl Wenn der
Vorredner das Gegenteil behauptet muß er in irgend eine Kommiſſion geraten ſein die gar nicht die Wahlprüſunge komm ſſſen

geweſen iſt Große Heiterkeit Alle Herren der Kommiſſion
werden beſtätigen daß von einer ſolchen Verhandlung nicht die
Rede ſein kann Sehr richtig l Damit fallen alle Bemerkungen

s Vorredners in dieſer Richtung in ſich zuſammen Aber meine
Freunde haben ein Intereſſe daran auch noch über die Frage

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geheimer Juſtizrat Träger hat geſtern
einen Automobilunfall erlitten der leicht ſchlimme
Folgen hätte haben können ne aber ohne

5

1

Schaden für feine Perſon verlaufen iſt Jn ſeiner Eigen
ſchaft als Notar hatte er in der Pariſer Straße einen Wechſel
zu proteſtieren Bei der Rückfahrt ſtieß das Automobil wo
rin er fuhr in der Regensburgerſtraße mit einem Kohlenwagen fuſemnen Geheimrat Träger wurde vom Sitz auf

den Boden des Wagens geſchleudert Der Chauffeur be
freite ihn ſofort aus ſeiner unangenehmen Lage und es
ſtellte ſich heraus daß er mit dem bloßen Schrecken ohne
Verletzung davongekommen war Das Automobil war
ſo beſchädigt daß Geheimrat Träger es nicht weiter be
nutzen konnte er beſtieg ein zweites Auto und langte gegen
12 Uhr im Abgeordnetenhauſe an wo er mit friſcheſtem
Humor den Unfall erzählte und die Glückwünſche ſeiner
zahlreichen Freunde entgegennahm

Preßſtimmen zum Marokkoabkommen
Ein Berliner Telegramm der Köl niſchen Zei

tung beſagt
Die hier ſchon zum Teil bekannten Aeußerungen der

e Preſſe über das heute geſchloſſene men
beurteilen es durchweg in ſehr freündlicher Weiſe und
namentlich berührt es angenehm daß in den der Regierung
naheſtehenden Blättern die große Loyalität anerkannt wird
mit der von den deutſchen Vertretern des Auswärtigen
Amtes die Unterhandlungen geführt worden ſind Man kann
nur ſagen daß die gleiche erfreuliche Beobächtüng auch auf
deutſcher Seite gemacht wurde Wenn die Verhandlungen
ſo glatt verlaufen ſind ſo iſt das nicht zum wenigſten ein
Verdienſt des Miniſters Pichon der von Anfang an die An
gelegenheit mit großer Bereitwilligeit geleitet und durch die
offene und freundſchaftliche Behandlung der ganzen Frage
den ſchon beſtehenden Eindruck verſtärkt hat daß es ihm
ehrlich und aufrichtig um die Sache des Friedens zu tun iſt

r



e

e

nis mehr und uns bleibt nur übrig ohne Grimm den Plan

Dieſen Eindruck einer aufrichtig ver ſöhnlichenr des Miniſters e möchten wir be
ſtäticen und der vorſtehenden Würdigung ſeines Ver
dienſtes anſchließenu ar r utſche Reichskorreſpondenz
ſchreibt

Die für Marokko beſtehenden internationalen Ab
machungen werden durch das neue Uebereinkommen nicht
entkräftet auch auf die Akte von Algeciras wurde ausdrück
lich Bezug genommen und einer ihrer Grundſätze Un
abhängigkeit und Jntegrität Marokkoswirtſchaftliche Gleichberechtigun und
offene Tür wird nicht geopfert Auch ſonſt wäre es
verfehlt an ein einzelnes deutſchfranzöſiſches Aktenſtück von
praktiſchgeſchäftlicher Tendenz große politiſche Zukunfts
gedanken anzuknüpfen Seine Geltung reicht über einen
deutlich u Bezirk afrikaniſcher Intereſſen nicht

hinaus Unter Geſichtspunkten der europäiſchen Politik
aber iſt es immerhin erfreulich daß in einer Zeit wo die
Großmächte mit Balkanſorgen beſchäftigt ſind zwiſchen Ber
lin und Paris ein ſo weſentlicher Schritt zur Beſeitigung des
marokkaniſchen Jntereſſenſtreites geſchehen konnte

Von engliſchen Preßſtimmen liegen folgende vor
Weſtminſter Gazette Wir wünſchen nicht

Frankreich und Deutſchland getrennt voneinander zu halten
ſondern wünſchen daß ſie zuſammenkommen und daß alle
Nationen von dem beſtändigen Argwohn den ſie hinſichtlich
ihrer Motive gegeneinander hegen befreit werden

Pall Mall Gazette ſagt Die willkommene
Nachricht von dem franzſiſch deutſchen Abkommen trifft an
genehm mit der Meldung von der Ankunft des britiſchen
Herrſcherpaares in Berlin zuſammen Das Abkommen
ſcheint auf ſehr verſtändiger Grundlage zu beruhen

Daily Chronicle erklärt der Abſchluß des
deutſch franzöſiſchen Abkommens ſei ein glückliches Zuſam
mentreffen mit dem Beſuch in Berlin und das Abkommen
ne nirgends herzlicher aufgenommen werden als in Eng
and

Daily Telegraph ſagt die Unterzeichnung des
Marokko Abkommens ſei im höchſten Grade befriedigend und
werde in England herzlich willkommen geheißen werden
da es ein weiteres Element eines möglichen internatio
nalen Mißverſtändniſſes aus der Welt ſchaffe Die Eng
länder hätten nur Dankbarkeit und Glückwünſche für den
weiten liberalen Geiſt der in Berlin und Paris ein ſo wohl
tötiges Abkommen möglich gemacht hätte

Auch Frankreichs Preſſe findet ſich wohl oder übel z T
mit recht ſaurem Geſicht mit der vollendeten Tatſache ab

Der royaliſtiſche Soleil ſagt Das franzöſiſch
deutſche Abkommen beſtätigt den Erfolg der deutſchen
Politik in Marokko Darüber iſt jetzt kein Mißverſtänd

zu räumen
Der Figaro ſchrieb am Morgen alſo noch ehe das

Abkommen unterzeichnet war Dieſer Akt der an ſich ſchon
ſo wichtig iſt würde unter den gegenwärtigen Umſtänden
einen nicht mißzuverſtehenden Sinn erhalten Dieſe Kund
gebung des Vertrauens würde in jeder Hinſicht eines großen
Volkes würdig ſein Deutſchland würde zeigen daß es im
Bewußtſein ſeiner Kraft über ein Unterpfand der Beruhi
gung nicht feilſchen will und daß es Vertrauen in das Wort
eines Dritten hat um deſſen berechtigten Jntereſſen breite
ren Spielraum zu laſſen Jn dieſem edlen Wettſtreit an
dem andere Mächte ſeit Beginn der Orientkriſe teilnehmen
würde Deutſchland einen edlen Sieg davontragen

Unter dem Titel Das Ende des Alpdrucks
ſchreibt die Petite République Frankreich und
Deutſchland treten in ein Stadium beſtimmter objektiver
Verhandlungen miteinander ein Das allein bildet eine
Tatſache von anſehnlicher Tragweite Die marokkaniſche
Frage welche im Grunde genommen eine franzöſiſch deutſche
war hört ſozuſagen auf eine internationale zu ſein Es iſt
nicht überflüſſig hervorzuheben daß die deutſch franzöſiſche
Verſtändigung in der Luft lag Die öffentliche Meinung
und die Preſſe Deutſchlands ſchienen dieſelbe zu fördern
Dieſer gute Wille und dieſe Bemühungen haben ihre Früchte
getragen Zum erſten Male ſeit 40 Jahrenhaben ſich Frankreich und Deutſchland über
eine heikle Frage in genauer Weiſe in bon a

ne Rückhalt und Hintergedanken ge
einigt
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Allgemeine Mitteilungen
Preußiſches Landes Oekonomie Kollegium Unter ſehr

ſtarker Beteiligung von Regierungskommiſſaren wurde
geſtern durch den Vorſitzenden Reichs und Landtagsabgeord
neten Graf Schwerin Löwitz die zweite Tagung der
zweiten Sitzungsperiode des Königlich Preußiſchen Landes
Oekonomie Kollegiums eröffnet durch welche Tagung dies
mal die Veranſtaltungen der Landwirtſchaftswoche ein
geleitet werden Generalſekretär Dr v Altrock Berlin
erſtattete den Bericht über die Tätigkeit des Landes

OekonomieKollegiums und der ſtändigen Kommiſſion

Ausland
Das neue Miniſterium in Oeſterreich

Ein Miniſterium des gemiſchten Betriebes nennt die
N Fr Preſſe das neue Miniſterium das wie folgt zu

e ſein ſoll Präſidium Frhr v Bienerthnneres Frhr v Haerdtl Finanzen Ritter v Bi
inski Juſtiz Dr v Hohenburger Unterricht Graf
a re7 Eiſenbahn Wrba Handel Dr Weiskirch

ner Landesverteidigung Frhr v Georgi öffentliche
Arbeiten Ritt Ackerbau Profeſſor Dr Braf deutſcher
Landsmannminiſter Dr Schreiner tſchechiſcher Lands
mannminiſter Dr Zazek polniſcher Landsmannminiſter
Ritter v Abrahamowicz

Weiter ſchreibt hierzu die N Fr Preſſe
Das neue Miniſterium bringt Oeſterreich zu einerdunklen Pforte Durch die Unbeſtimmtheit der Be

weggründe bei der ſehr auffallenden Zuſammenſetzung
weckt es das Vorgefühl harter Kämpfe und

Kriſen Es reizt die Parteien die ſich
pc Arbeit in der w ung bereitwillig an

ſchließen wollten und verſöhnt trotzdem die Feinde
nicht die das er geſprengt haben Die
Wahrſcheinlichkeit parlamentariſchen Regierens hat

abe von dem ruſſiſchen revo
ionären Zentralkomitee eine Depeſche erhalten in der ihm

mitgeteilt wird daß der Verräter Azew vor einigen Tagen
ſchon in Brüſſel von ſeinem Schickſal erreicht
worden iſt das heißt mit anderen Worten daß er hin
gerichtet iſt Das Komitee behält ſich vor bei paſſen
der Gelegenheit die näheren Umſtände unter denen die
Hinrichtung Azews erfolgt iſt öffentlich bekannt zu machen

e cecceeecg lo
Halle und Umgebung

Halle a 11 Februar
Freiſtellen an den ſtädtiſchen Mittelſchulen

Nach einem früheren Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden
ſind alljährlich 20 beſonders tüchtige Kinder des 3 Schul
jahres der Volksſchule und zwar 10 Knaben und 10 Mädchen
als Freiſchüler der Mittelſchule zu überweiſen

Dieſe ſozial dankenswerte Maßnahme hat ſich nach den
bisherigen Erfahrungen durchaus bewährt Die Auswahl
geeigneter Schüler und Schülerinnen erfolgt in dieſen Wochen
auf Grund der Vorſchläge der Klaſſenlehrer und lehrerinnen
durch die Schulverwaltung Berückſichtigt können nur ſolche
Kinder werden die nach einem 3jährigen Beſuche der Volks
ſchule ſich durch Betragen Fleiß und Leiſtungen in hervor
ragendem Maße auszeichnen und deren Eltern ſich ver
pflichten für die nötigen Schulbücher und eine der Mittel
ſchule entſprechende Kleidung ihrer Kinder ſelbſt zu ſorgen

Agnes Fournier mitgeteilt er
lu

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erdkunde
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Walter Stahlberg

Kuſtos am Jnſtitut für Meereskunde in Berlin über das
Meer und ſeine Erforſchung Wir wollen nur den Ge

dankengang des intereſſanten Vortrages kurz ſkizzieren ohne
auf Einzelheiten näher einzugehen da dieſe ohne die Licht
bilder doch nicht ohne weiteres verſtändlich wären

Unergründlich tief und ausgedehnt erſchien dem Menſchen
des Altertums das Meer Niemand hatte es durchfahren
niemand ſeine Tiefen ergründet Heute haben wir für dieſe
Werte nicht nur feſte Zahlenangaben ſondern wir fragen
jetzt vielmehr nach den Kräften die das Meer und ſeine
eigenartigen Strömungen beherrſchen Hier ſtehen wir jedocheiſt am Krfang unſerer Erkenntnis

Wir hatten ſchon bemerkt daß man im Altertum keine
Werte für Ausdehnung und Tiefe des Meeres hatte Die
erſte dieſer Dimenſionen die Ausdehnung der Meeresflächen
entſchleierte das Zeitalter der Entdeckungen während des
ſelben wurden die rptsrg der Verbreitung der Ozeaniſchen Becken feſtgelegt ir greifen nur einige e
der folgenden Zeit voraus 1775 entdeckte Cook das ſüdliche
Polarmeer und den antarktiſchen Kontinent 1893 96 ent
deckte Nanſen das große Tiefſeebecken des nördlichen Eis
meeres in Gebieten wo man früher flache Meere oder ſogar
Land vermutet hatte Noch heute kennen wir die Grenzen
des antarktiſchen Kontinentes nicht aber wir können ſchon
ſagen daß die Meere ſich zu den Kontinenten an Ausdehnung
wie 71 25 verhalten alſo weitaus überwiegen im Antlitz
unſeres Planeten

Die Frage nach der Tiefe der Meere wurde im Zeit
alter der Entdeckungen ganz vernachläſſigt und bekam erſt
größere Bedeutung als die Kabellinien eine genaue Er
forſchung des Reliefs des Meeresbodens erforderlich machten
So wurde hier die Praxis von großer Bedeutung für die
Wiſſenſchaft Heute ſind viele komplizierte Lotapparate ge
baut die es zugleich auch ermöglichen Boden und Waſſer
proben der tiefſten Schichten zu erlangen Einige ſchöne
Lichtbilder zeigten den Bau dieſer Apparate Neuerdings
werden au ermometer und Flügelräder an den Lot
apparaten befeſtigt um die Temperatur und Bewegung des
Waſſers am Meeresgrunde zu erfahren

Heute iſt das Bodenrelief der Ozeane in großen Zügen
geklärt Lichtbilder zeigten intereſſante Vergleiche zwiſchen
den Größenverhältniſſen der Meere und dem Kontinente
Die Bodenproben haben uns auch ein Bild von den Sedi
menten der Tiefſee gegeben Jn den tiefſten Becken überwiegt der rote Leſſeen wohl zumeiſt aus zerſetzten vul

kaniſchen Aſchen gebildet in weniger tiefen Meeresbecken
überwiegen Globigerinenſchlammbildungen aus den Schalen
der Globigerinen zuſammengeſetzt

Das Relief des Meeresbodens entbehrt die reiche Gliede
rung des Feſtlandes und es überwiegen flache r ver
einzelt haben ſich unterſeeiſche vulkaniſche

Kuppen und eigenartige tiefe Senkungsfelder nachweiſen
laſſen dieſe werden als Grä bezeichnet und begleiten
zumeiſt den Rand des pazifiſchen Ozeans

Von größter Wichtigkeit für die Schiffahrt und die See
fiſcherei iſt heute die Verteilung der Meeresſtrömungen unddes Salzgehaltes Seit 1875 ar die Du Seewarte in
Hamburg 20 470 Journale von Handels und Kriegsſchiffen
geſammelt und 10 600 000 Beobachtungen verarbeitet Die
daraus gewonnenen Ergebniſſe kommen wieder der Praxis
zugute indem ſie den Schiffen den beſten Weg weiſen können

Das Tiefenwaſſer wurde zum erſten Male von der be
rühmten Challenjer Expedition unterſucht Neuerdings hat
das öftere Ausbleiben von Heringsſchwärmen die nord
europäiſchen Staaten veranlaßt das nordeuropäiſche Meer
und den Golfſtrom näher unterſuchen zu laſſen Auch hier
iſt das Eingreifen der Praxis von größter Bedeutung fürdie Wiſſenſchaft geweſen

Ueber die Bewegungen des Tiefenwaſſers der Meere
wiſſen wir noch recht wenig aber ſicher ruht auch in den
größten Tiefen das Waſſer nicht ſondern iſt in ſtändiger
langſamer Bewegung So konnte ſchon Varenius mit Recht
ſagen Si pars moyetur totus oceanus movetur

L er Beifall wurde dem intereſſanten Vortrage
zuteil

Der Vorfitzende des Vereins Herr Profeſſor Philipp
ſon machte die ſehr intereſſante Mitteilung daß am
15 März der berühmte Tibetforſcher

Sven Hedin auch in Halle
wo er ſich ſeine Doktorwürde erwarb einen Vortrag über
ſeine Reiſen halten wird Hiermit ſeien auch die Mitglieder
des Vereins darauf aufmerkſam gemacht die dem letzten

ſich um viele Meilen entfernt

Azew hHingerichtet

Eine e kommt aus Genf Bekanntlich iſt e ew bereits ſeit längerer Zeit von
revo ren Komitee zum Tode verurteilt

der

u Ritglied dieſes Komitees einem Vertreter der
J

Vortrage nicht beigewohnt haben

Feuer im Modiſtenſalon
Die Hauptwache und ein Zug der Südwache wurden

nachmittag durch den Melder von dem Ausbruch eines
uers in der Ranniſchenſtraße Nr 11 verſtändigt Die raſch

am Platze erſchienene Feuerwehr konſtatjerte daß durch ein

überhitztes Ofenrohr in dem Modiſtenſalon Midie in der ehe des Rohres befindlichen Karton t We

von Flammen ergriffen worden waren und unte Hülten

n c r a r rlang der ſtarkeraft ra as Feuer zu löſchen na en f Mannarbeiten rückten die Züge wieder ab Aufräumung

Der Schaden iſt nicht beträchtlich da 6 Kaſten mit Hp
und Modellen verbrannt ſind Eine große Zuſchauer Hüten
beſonders Kinder waren die Zeugen des Vorfalles menge

Stadttheater Das Gaſtſpiel des berühmten Don
Darſtellers Francesco d Andrade brachte ein en
ausverkauftes Haus Der Künſtler gab den Don Juan
bewährter Meiſterſchaft und riß das Publikum dung mit
Champagner Arie zu vielen ſpontanen Sekundgebungen hin ſo daß ſie da capo gegeben werden aus
Jm Spiel entwickelte der Künſtler die bekannte ju ußte
che Geſchmeidigkeit die Stimme weiſt allerdinge
mehr ganz den Zauber früherer Tage auf B eſong t
machte ſich dies in den kantilenenartigen Stellen bemertte
Ein ausführlicher Bericht folgt heut abend ar

Der Vaterländiſche Frauenverein hält heute vormitt
11 rm im Hotel Stadt Hamburg ſeine Generalverſam
lung ab

ag
m

Letzte Rachrickten
Eine Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm

und Fallières
Paris 10 Febr Verſchiedene Blätter berichten daß
anläßlich der Enthüllung des Denkmals der Königin
Viktoria von England in Cincici bei Nizza möglicherweiſe
eine Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen Kaiſer dem
König von Jtalien und dem Präſidenten der franzöſiſchen
Republik ſtattfinden würde Der Fürſt von Monaco ſoll ſich
bemühen die Vegegnung in die Wege zu leiten

Die dentſchen Bundesſtaaten und die
auswärtige Pol itik

Stuttgart 10 Febr Jn der heutigen Generaldebatte
des Etats ſprach Miniſter Präſident Weißäcker über die
Stellung der Bundesſtaaten zur äußeren Politik des Reich
Er gab eine Erklärung ab in der es hieß Der Ausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten iſt noch am Leben Heiter
keit Der als definitiv tot Geſagte hat ſtets ſeine Schuldig
keit getan und zur allgemeinen Zufriedenheit gearbeitet
Die Bundesſtaaten werden in der Hauptſache durch ſchrift
liche Berichte über die Ereigniſſe in der äußeren Politik in
formiert Die einzelnen Regierungen werden auf dieſe
Weiſe beſſer orientiert als wenn ſie auf die Berichte der Ge
ſandten in Petersburg oder Paris angewieſen wären
Der Miniſter Präfſident heißt es weiter hat mit dem Reichs
kanzler eine nahezu Aſtündige Unterredung gehabt in der
ebenſo intereſſante wie wichtige Aufklärungen gegeben wur
den Der Miniſter hat ſich namens der Bundesregierungen
in der angenehmen Lage befunden dem Reichskanzler die
völlige Uebereinſtimmung mit von ihm entworfenen Geſetzen
auszuſprechen Hieran wurde die Mitteilung geknüpft daß
die Bundesregierungen beſonders freudig die Stellung der
deutſchen Reichsregierung zu dem großen öſterreich un
gariſchen Freund und Verbündeten begrüßt haben Der
Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten wird ſich fortan
in regelmäßigen Perioden verſammeln

Es wird von hoher Bedeutung ſein wenn das Ausland
an der inneren und entſchloſſenen Einigkeit des friedlichen
Deutſchland keinen Zweifel haben kann Das iſt der größte
Nutzen des Ausſchuſſes der ſich nunmehr wieder gewiſſer
maßen reaktiviert

Das Befinden des Kaiſers Menelik
Rom 10 Febr Ueber den Zuſtand des Negus von

Abeſſinien herrſcht noch immer Ungewißheit Die letzten
Meldungen aus Adis Adeba klingen r ernſt
Negus ſoll einen Schlaganfall erlitten haben

Die Hinrichtungen in Frankreich als Volks
schauspiel

Paris 10 Febr Den Hinrichtungen der Raubmördet
Reſſe und Simore die heute ſtattfanden wohnten eine Zu
ſchauermenge von 20 0060 Perſonen bei Die Anhänger des
Abgeordneten Jaures veranſtalteten Kundgebungen gegen
die Todesſtrafe Nach der Hinrichtung tauchten ws
Tücher in das Blut der Toten und mußten vom Militär
gewaltſam entfernt werden

Die Bergungsarbeiten in Meſſina
Rom 10 Febr Nach einer von Popolo Romano

aufgeſtellten Ueberſicht beträgt die Zahl der von Marine
Soldaten gebauten Baracken 6716 der vom Regierungobanamt gergeſelten 10 000 Die Ausgrabung der Leichen be
reitet infolge der weit vorgeſchrittenen Verweſung Schwierig
keiten Jn Yioia Tauro kam es zu Unruhen wegen ren
lich mangelhafter Holzverteilung Die Karabinieri mußten
m die d ſchießen wobei ein junger Mann ſchwer verwun

wurde

Newyork 10 Febr Der Senat von Levata lehnte v
antijapaniſche Landbill ab Ebenſo ſprach man ſich im Staa
Oregon gegen die antijapaniſchen Geſetze an e

Unterhaltungsblatt
Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von i
Rheinau Fortſ Ein Strandgeſpräch Skizze n
Reinhold Ortmann Bunte Zeitung Neues v

Annunzio uſw

Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G vert
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und e
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaunburg für den HandelsteilAlexaunder Katz r den Jnſeratenteil W
Endrulkat Druck und Verlag von Otto Hendel Säm

in Halle a S
x Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
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Ein ſchändliches Verbrechen
Geſtern wurde im hieſigen Kranken

zeit Mädchen eingeliefert das in einemger r e heit in e h nackegd
uſe nden wu n um einn bewußtlo S Aufklärung wird noch die einge

n tsverbrechenen ergeben Das Kind iſt noch nicht ver
leite ihirehnaneſhen iſt eine Verhaftung erfolgt

J Fehe Der Sheden den die Ut
en 9 Febr r en den die Ueberre hat dürfte nach der bisherigen ober

ſchwen Scha ung im Bezirk Sondershauſen nahezu eine
fla licirtio ark betragen Der Schaden in Sonders
halbe wird auf ungefähr 100 000 Mark in Jecha nur
Schaden a Privateigentum auf 30 000 Mark angegeben
S chauſen dürfte ein noch größerer Schaden als in Jecha
In S ichnen ſein Bei den Rettungsarbeiten in Stock
zu Vrhaben ſich neben den Mannſchaften unſeres Bataillons
hauſen ndershauſen ſtationierten Gendarmen Herbſti So uaus erung in hervorragender Weiſe beteiligt

u 3
eburg 10 Febr Land wirtſchaftlichere beim Wikttar d Auch det dem hieſigen

17 illon hat der landwirtſchaftliche Unterricht an Soldaten
Va Sonnabend begonnen er findet nur im Winterhalbjahr

den Sonnabend Nachmittagen ſtatt und wird von Herrn
Aindwirtſchaftslehrer Dr Orphat erteilt Zur Teilnahme
haben ſich 60 Mann des älteren Jahrganges freiwillig ge
meldet

eißenfels 10 Febr Verhaftung einerDi F y Der Polizei gekang es die Diebesbande
eſtzunehmen die in den letzten Wochen hier und in der Am

e end große Geflügel und andere Diebſtähle ausführte
v Beute war ſo umfangreich daß die Frauen zu jedem
Markttage einen ſchwunghaften Handel auf den Märkten in
Kaumburg und Merſeburg trieben

Weißenfels 10 Febr Kleine Ueber
raſchung Die Korſettreiſende Werner hatte ſich in einem
hieſigen Gaſthofe wo ſte logierte ſo lange in ihr Zimmer
Lingeſchloſſen daß es ſchließlich aufftel Als man endlich die
Tür öffnete hatte der weibliche Commis voyageur einem
keinen Mädchen das Leben gegeben und die Spuren ihrer
Stande bereits wieder beſeitigt Mutter und Kind wurden
ins Krankenhaus gebracht

Bad Köſen 10 Febr Auffindung eines
verlaſſenen Borlochs Das wegen Einſtellung des
Salinenbetriebes im Jahre 1859 verlaſſene BVohrloch auf der
Ratsinſel nach dem man ſeit langer Zeit vergeblich ſuchte
iſt wieder aufgefunden worden Jnfolge des Hochwaſſers
iſt der Kopf des Bohrloches zum Vorſchein gekommen Ent
deckt wurde es von den Herren Gradierwärter Julich und
Ratsſchöffe Weber dem Beſitzer des Mutigen Ritter

NRebra 9 Febr Jagdverpachtung Bei
der geſtern abgehaltenen öffentlichen Verpachtung des
ſtädtiſchen Jagdbezirkes wurde nur ein Gebot abgegeben und
zwar von Herrn Rittergutsbeſitzer v Helldorf auf Nebra in
Höhe von 1500 Mk bisher war der Pachtpreis 1000 Mk

Nordhauſen 10 Febr Die 75
flügel Ausſtellung, die am Sonnabend den
13 Februar in den Drei Linden eröffnet werden ſoll
verſpricht großartig zu werden Die Ausſtellung wird am
Sonnabend durch Oberbürgermeiſter Dr Contag mittags
12 Uhr eröffnet

Ober ind 9 Febr Tod in den de Als
die beiden 13 bezw 12 Pnt alten Söhne des Maurers
Schweſinger vom Holzſuchen
jüngere von einem Steg und wurde von den raſenden Fluten
des Steinachfluſſes fortgeriſſen Er fand ſeinen Tod in den
e Der Leichnam konnte bisher noch nicht geborgen

werden

2 Riefa 10 Febr Eine mutige Tat Hier
reitete der Unteroffizier Jä ger einen auf einer Eisſcholle
fortgetriebenen Knaben in dem er in den hochſtehenden
Strom ſprang und dem Jungen nachſchwamm

ä

Kunst und Wissenschaft
Haeckels letzte Vorleſung Profeſſor Ernſt Haedel hielt

geſtern an der Jenaer Univerſität ſeine letzte offi
ielle Vorleſung Die Studentenſchaft bereitete dem Ge

ehrten lebhafte Ovationen
Shriſtine Hebbel die Witwe des Dichters die einſt gefeierte

drei des Burgtheaters beging geſtern in Wien ihren 92 Ge
urtstag Die greiſe Dame hat wie Wiener Blätter melden

leit einigen Jahren ihre Wohnung nicht verlaſſen iſt aber geiſtig
i und nimmt Anteil an allen Weltereigniſſen ſie läßt ſich
äglich die Zeitung vorleſen

r hà 7

Theater und Muſik
Ente neue Oper Das Hoftheater in Deſſau bereitet die
von führung des dreiaktigen Chordramas Sängerweihe

n Otto Taubmann und Chriſtian von Ehrenfels für den 28 Fe
druar vor Die muſikaliſche Leitung hat Hofkapellmeiſter Mikorey
S Die Uraufführung der Zengerſchen Neubearbeitung von Mé
Wls Joſef in Aegypten mit Rezitativen findet in Deſſau am

l Februar ſtatt

Vermischtes
We Kinder verbrannt Von einem ſchweren Aungklück
ließ h eine Witwe in Protzau in Schleſien betroffen Sie
in ihegre Kinder im Alter von zwei drei und fünf Jahren
dort c Mahnung während ſie nach Frankenſtein ging um
Stube inkäufe zu eſorgen Als ſie zurückkehrte fand ſie die
einige V Rauch und die drei Kinder tot in ihren Vetten
Feuer öbel waren angebrannt Auf welche Weiſe das

t ſtanden iſt konnte noch nicht aufgeklärt werden
Marine S denſtüa en ruſſiſcher Offiziere Fünf Lihauer
ind ver ffiziere erſchienen angetrunken in einem Varists
hauerr gnügten ſich damit Champagnerflaſchen in den Zu

aum und auſ die Bühne u werfen Als das TobenderPol Agetrunkenen zu arg wurde lie S
re Revod rohten

das elektriſche Licht auszulöſchen verſuchten
völlig vom Rauſch übermannt waren gelang
nehmen

n

deutsche Jutespinnerei I
Oesterr Mannesmann 25 Donnersmarckhütte 2,50 Grube Ein
tracht 4 Eisenhütte Thale 1 Westfäl Stahlwerke 1,50 Hoesch 3
und Westeregeln 1,50 Proz nied riger Schultheissbrauerei
1,50 Böhmisches Brauhaus 2 Adler Zement 2 Gebr Körting 2
Kupferwerk Deutschland 3,50 Kyffhäuserhütte 8 Orenstein
Koppel 1 Schwartzkopft 1,50 Zeitzer Masch 1 Elberfelder
Farben 1,25 Deutsche Spiegelglas 3 Nordd Steingut 2 Varziner
Papierfabrik 3 Erdmannsdorfer Spinnerei 1,60 Bank für Berg

dendenberechtigt sein

auszugehben

nach Hauſe kamen fiel der

Welvxen inländ 216 317 Roggen inl 166 50 167
meaklenburg pommersener preuss posenscher u sehlesischder fret
I78 183 mittel 173 177 gering 168 72 russischer mittel o germng

Hals runder 165 009 17 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau leichte 1536

Brbsen inländ und aus ländischer Futterware 182 187 eine
Weigaenmen 00 26,25 29,00 Roggenmehl o und 1 30,79 2,60

Weizenkleis 11,25 12,60 Roggenkleie 11 50 12

bis 141

Meckibg 212 214
Gerste ruhig südruss 116 117
Meeklenburger 170 476

122 123

Roggen
8,64 Br

Mai 7,10 Stetig
Mai 5,6 Setig

Antwerpen 10 Febr Deutscher La Plataaug Kontrakt per
Februar 5 5 Alärz 5,33

Ruhig

Die Offiziere jjeden niederzuſchieß en der ſie in ihrer harm rei Rohrzong

loſen r ſtöre Sie feuerten auch mehrereauf das Publikum ab das in wilder Pani o Die Se
ziere zwangen darauf die Kellner ihnen weiter Champagner
zu ſervieren und feuerten auf die Theaterbedienſteten die

Erſt als ſie

c

Handol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 200,25 Diskonto 189,75 Deutsche Bank 246,75 Kanada
173,37 Paketfahrt 113,75 Nordd Llovd 93,87 Russische Anleihe
von 1902 84,62 Laurahütte 203,50 Bochumer Guss 224 Harpener
193 Gelsenkirchen 189,25 Berliner Handelsgesellschaft 174 12
Baltimore 111,60 Phönix 170,75 Dresdner Bank 152,50 Schaaff
hausen 137,62 Lombarden 17,80, A G 226,62 Siemens
Halske 202,80 Deutsche Uebersee 149,50 Tendenz Fest
Montanwerte abgeschwächt

Am Kassamarkte notierten höher HannoverscheMaschinenfabrik 2 Fassonschmiede 2 Frister Rossmann l
Kappel Maschinen 5 Lapp 3 Linke Waggon 6 Löwe Co 3
Lübecker Masch 1,50 Panzer 5 Paucksch 3 Julius Pintsch 2
Schubert Salzer 2 Egestorff Salz 2,50 Ridgerswerke 50
Harburg Wien 1 Berlin Gubener Hutfabrik 2 Deutsche Gasglüh
licht 20 Deutsche Steinzeug 1 Gebhardt König 2,75 Karl
Ernst 2 Planiawerke 2 Troitzsch 1 Barmer Spinnerei 2 West

Bismarckhütte 4 Boesperde 25

bau 3 Rhein Nassau 3 Rositzer Braunkohlen 1 Proz
Der Privatdiskont betru

richtet 216 Proz sondern 24 Proz
Londoner Börso vom 10 Febr

Mark gestiegen

Kohlenhandelsgesellschaft nur

kammer

kats stehenden Zechen in die Wege zu leiten

haltung aufzuerlegen

Waren und Produkte
Getreide

Berliwer Produktenb örs e 10 Febr Am Frähmarkt

Hamdurg 10 Febr

Hafer fest

Pest 10 Febr
ar April 10 e Gd 10,19 Br
ais per Mai T s Gd 28 Br

Liverpool 19 Febr
Mais bunter

April 29 Mai 65,80
Dmsata 110,000 kg

Zucker
Hambdurg 10 Febr

vorm naoehm abends
per Februar 20,00 20,00 20,05 ke 30,98 20,10r Meat 20,80 20,35 20 358

August 220,50 20,70 20,70September 19,40 19,460 19 45Oktober 18 80 19,35 19,46sehleppend behauptet rubig
Kaßee

Kamburg 19 Febr Good average Santos
vorm nachm abendsper März 53 Gd 34 Gd 3 GMat Gd 34 Gd 34September 33 ſ Gd 32 Gd 32 Gd

PDerember 22 S 81 Gd 31 Gdſtill rahbig behauptet
Rro de Taneiro 10 Febr Kaffee Zufuhren 12 000 Sack im Rio

34,000 Sack in Santos
HRavre 10 Febr

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 10 Febr Kartoffelmehl und Stärke 20,25 20,Ts Feunehbte

Prima Kartdoftolstarke und Mehl far
Stärke 11,10

Magäoburg 10 Febr
150 kg 20,00 20 50

Soirltus
Nordhausen 10 Febr Branntweln 40 Vol Pror ar 100 kg

105 106 60,50 61 50 M 40 45 Vol Proz tür 100 kg l06
67 69 68 50 M per loko Lietarung ohne Vass ad Brennerer

Fettwaren und Oele
Köln 10 Febr Raboöol loko 64,00 per Mai 60 50
Hamburg 10 Febr

a h unamburg

Import 17,000 Ballen davon Amerikaner 16,990

es ſie feſtzu

Amtlicher Berieht der Direktion Es s
Rinder 2512 Kalber 1964 Sohate und 15 651 Sehweina Benahlt wurdes
für 100 Ptd oder 50 kg Sehlachtgewieht in Mark beaw für 1 Pfd in Ptg x
Kalber a fetnsto Mastkülber Vollmilehmast und beste Saugpmir M b mittlere Mastkälbe und gute Saugküulder 77

82 M
nahbrte Kälber Fresser 45 64 M
jüngere Mass
c müssig ge

b Heischige 65 66 M e gering gewtekelde 62 04 M

Straſts fest e

nicht wie gestern irrtümlich be

Es notterten Engi Ronsols
34,50 Rio Tinto 79,50 Ooduld 2,48 Goldſields 4,87 Steel com 58,50
Steel prets 117 Rand Mines 68 96 Anaconda 9,87

Die Kapitalserhöhung der Deutschen Grundkreditbank in
Gotha ist mit 3 Mill Mk in Aussicht genommen und zwar wer
den die neuen Aktien voraussichtlich vom 1 Januar an divi

Erklärt wird die beabsichtigte Kapitals
erhöhung damit dass der Obligationenumlauf an der im Ver
hältnis zum Aktienkapital zulässigen Grenze nahezu angelangt
ist Der Oblgationenumlauf des Instituts der Ende Dezember
1908 ca 263 Mill Mk betrug ist nämlich jetzt auf ca 283 Mill

Die Bank ist nach ihrem Statut nur berechtigt
Obligationen bis zum Zwanzigfachen des Gruucdkapitals das zur
zeit 15 Mill Mk beträgt ohne Berücksichtigung der Reserven

Zur Geschäftslage bei dem Institut hören wir dass
die Bank ihren Bestand an Obligationen ausverkauft und diese
Tatsache in den letzten Tagen durch Zirkular bekannt ge
geben hat

Gegen das Kohlensyndikat wendet sich folgendes Zirkular
der Handelskammer zu Bielefeld

Mit Rücksicht darauf dass die neuen Offerten der
unwesentliche Herab

setzungen der Kohlenpreise aufweisen ist von der Handels
zu Bielefeld ein gemeinsames Vorgehen der

Kohlenverbraucher in Aussicht genommen um entweder
eine weitere Herabsetrung der von der Kohlenhandels
gesellschaft vorgesehenen Preise zu erwirken oder aber
um Kohlenleferungsverträge mit ausserhalb des Syncdit

Im Iinteresse
der Verbraucher liegt es daher vortäufig bei der Ver
gebung von Lieferungsaufträgen sich eine gewisse Zurück

notierten
Hater märkiseher

Alles frei Bann
Getreidemarkt Weizen fesd Ostholst

Roggen ruhbig Meeklburg und Pomm 165 172
Holst 169Mais foest La Plata 120 122 mixed

Weizen behauptet per April 12,s7 Gd 12 s
Hafer per April e,60 Gd

Roter Winterweizen per März 7,11 per
amerikanischer per März 5,6 per

Juni 5,27 Pr

Rübenrohzaueker I Produkt Basis 989
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

Katfee good average Santos per Märre 44
per Mai 43 per Sept 41 per Des 40 Rahbig

Stadtsohmale 58,50 amerik Steam A8,78
Chamberlain 49,50 Ruhig

Von
Bremen 10 Febr Bonn h h ,75 PtgLiverpool 10 Febr Baumwolle Umsata davoi
Liverpool 10 Febr Aegyptische Baumwol e ärz 7,60Alexandria 10 Febr Ach rer Mar 16,04

Berſiner Velbmearfttt
Berlin 10 Febroar Stadtsoner Sohlaehtgiehmearkt

tanden zum Verkauf 44

Mai 15,16 Nov 16 o

e germge Saugkalber 45 60 d ältere Sering ge
Scohate a Mastdlämmer und

mel 65 67 M b ältere Masthammel es Me Hammel und Schate Märzscbate 50 65 Mark
Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll

der teineren Rassen und deren Kreuzungen 67 Da
auen

Vertaut and Tendenz, Vom BRinderauftrieb bleben etwa
100 Stück un verkauft Der Käalberhandel gestaltete sich ruhig
Ausgesnehte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den Schatten
fand der Bestandt bis anf wenige Stück Absatz Der Sohweine
markt verlet rubig und wird nicht gerdumt

Metalie
London 10 Febr Ohſli Knupter stetig 58 9 Mon 9925, Zinn

a Monat 150 Blei span stetig 13, englisch
12 Zink gewöhnliche Marke stetig 2 spesz Marke 32

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Zmden

Schweine
tetsohi

e2 64 Mark

Fow TorK 10 2 92 Ohieago ro 2 S 2Weilsen p Mai 115 HI4 i Weizen p Mai t119 1101
9uli 1075 107 2 Juli 100 i 99Mais p Mai 71 71 Mais p Mai i 64Juli 7 r 71 auit 64 64Mehl Syrwg olears 4,30 4,830 Hater p Alai 53 53

Kaftes Fair Rio Mr 7 14 714 Juni 37 47751
p Pebr 6,40 6,40 Roggen p Mai 84 80AMüära 3,40 6,40 Sehmalz Mai 9 68 9,67

Petroleum in Cages 10,90 10,90 e i 9,80 80do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Ten den Wetaen fest Mats fest

T asserstündle
4 bedeutet Oben unter Null

,ZTZ Z7 7Z77T7T

a W vobsSaale und Unstrut
Artern Brüeckenpegel 9Pebr 0 10 Tebr 70 80 S
Nebra Oberpegel 40 r3,20 20 a7 Uuterpegel 28 m 8,14 14Welasentoels Oderpegel 90 8 62 28 S

Unterpegel 3,90 e a6 44 STrotha es o 10 18 90 SAlsleben Obderpegsel 28 19 60 83Dnerpegel 94 10 11684 d 28Kalbe Oberpegel 55 t 8,80 S 26do Unterpegel 96 40 2 84ksor Eger, Elbo Moldau

PBebr Fall Wucns Febr alt W uors
Budwoeis 6 Torgau I0 62 I SPrag e 7 m Wittenberg 44 14Jonghunzi 30 Bosslau a68 46Lenn puisj er ad a 41Pardudits Ton 46 NMagdeburg a isBrandeis u 14 Faagarm de a 24Melntk r 74 Ninenbrge 83 84r 1,06 s Obdmire Peg 9 70 6Aoseig 62 2 Bodnstort 10 vDresden 60,38 118 Lauendurg s S

Bernburg Calbe Ober und Unte Treiben sahwach Leit
merttz Trerbeis stark Dresden Torgan Witten Treibeis
schwach Rosslau Treibeis massig Barby Schonebeck ebarg

unde Witdtenberge Treibeis stark Domitz Eisstand unver
ändert Hohnstortf Treibeis sehwach Lauenburg schwaches Treibeis
Müunden Grundeis stark

Aussig 10 Febr Von den oberen Plätzen werden 822 em Fall
gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankürma Samael KSielenziger Berlin

to Febr 1909
Telegramm Adresse Bahnenbdank Berlin

Die Firma war heute an nachsrehenden Satzen Verkäufer
für Vorprämien besw Käuter tür Rückprämien

Vorprämren KüokpräzaitenFebr Marz Febr Marz
hombarden 1st i sh i iſ 16iFranaosen 14 145 144 140Bahimore 1125 e 1Bot u 109e n h u 2 i 17ä h 171en Lose 189 51 2Darmstadt B 132 I 2 1 128Dise VWomm I 1 s i 125Berl Hdlsges 175 h 1 re 2 172 272Desch Bank 248 245 h 245 2Dresdner Bk 154 lö a iblwt 150Oesterr Ored 2e1 20 199 198 2e i hFnamm Ah a 2Hamb Paoket iſt lisere rurt, Bh, U ad c ba 91 erinoe Henry VGr Berl Str 188 z i 179 lasBe uBoedamer 2 e ieeLeuora 30s 207 30 z2o1 8gelsonkireh 192 2 s s iusrij 8Harpener 196 s 2 196 8 100Phonin 1 s 2 s ieviſeh 1ssD Laxemb a s 5 163 162Dortmunder 64 JA B G 22 I 228 2 224 2 234 2Vorprämien per März Lombarden 18 I Baltimore 146dis Vanada 177 Toärken Perwstadt BankBochumer 228 4 Laura 308 Gelsenktrehen 194
Phönix 176 Harpener 1977 L B G 281

Maohfrage und Angedot Frstso von Kall Kaxon
von Samuel Zielenziger Berlin und EHesen 10 Febr

Ohilisalpeter ver März 8,90 April 8,90

Geſd Brrer Geid BrietAdler Kali Ah 65 Ss u go 2400 2590Alesandersdall 6800 S950 lmmenrode 3800 3400Beienrodse 4700 4800 Johannashall s500 8800Burbach 11,600 11,900 Justus I i 72Carlsfund 5900 6100Kaiseroda 6700Oeeilienhall S I Krügershall Akt 77 77Desdemona 5500 Ladwigshall 71 78Diseb Kali Akt Toch lor Feustassfart 110,000
Deutachland 8s150 3250 Reichskrone
Friedriohbs halt 99 101 L ossa 1000 1150Giaekaat Roland 55Sondershausen 16,000 Ronnobersg Akt 120 121
Oundhershall 4000 4150 Rothenber 1550 1600Hann Kal Akt s Sachsen Weimar 2550tlansa 2900 8000 geheterkaute Se 600Hattort Vorn A 79 81 Sieghried l 3200 3300Heolddurg 55 56 Sigmundshall 125 128Heldrungar I 1200 1250 Tentonis akt 155 158
Heldrungen II 1000 105s0 Wilhelnshall 9800 10,000Hermann II 1785 1888 Wintershall 11 12,200
Hobentole 5800 8100Hohbenaollern 88500 3450

S

e

h
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